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Deutſchland. 


c Berlin, 1. Juli. Der „Reichsanz.“ 
neldel die Ernennung des Generallieutenants 
z. D. b. Podbielski zum Staatsſekretär des 
Reichspoſtamtes. Generallieutenant v. Podbielski 

ird damit der Nachfolger des Herrn v. Stephan. 

er Erſatz eines ſo hervorragenden großen Re⸗ 
formators und Organiſators, wie es Herr 
b. Stephan war, iſt an und für ſich ſehr ſchwie⸗ 
rig geweſen, da eine durch ihre geſamte Thätig⸗ 
keit wie ihren Beruf hierzu von ſelbſt ſich 
eignende Perſönlichkeit nicht vorhanden war. 
Auch in der Poſtverwaltung ſind, eine ſo große 
Anzahl höchſt tüchtiger, geſchulter und hervor⸗ 
ragender techniſcher Beamten ſich auch in der⸗ 
ſelben befinden, ſolche Perſönlichkeiten, welche 
vollen Erſatz für einen ſo bedentenden Mann 
verſprachen, jedenfalls nicht hervorgetreten. 
Unter dieſen Umſtänden iſt es doch nicht ſo 
verwunderlich, daß der Kaiſer ſich nach einer 
geeigneten Perſon auch außerhalb der Poſtver⸗ 
waltung umgeſehen hat, zumal es doch auch vor⸗ 
theilhaft iſt, wenn der Leiter einer großen Ver⸗ 
waltung, der keineswegs eine bis ins Einzelne 
gehende, genaue Kenntniß der techniſchen Seite 
des Reſſorts zu haben braucht, wie das bei der 
Ernennung von Miniſtern jeden Tag vorkommt, 
bisher außerhalb des bureaukratiſchen Gan⸗ 
5 der Verwaltung geſtanden hat. Herr von 

odbielski iſt keineswegs wegen ſeiner Eigen⸗ 
ſchaft als ehemaliger General zum Staatsſekretär 
des Reichspoſtamtes ernannt, ſondern weil er, 
wie allgemein anerkannt wird, ſich als ein her⸗ 
vorragend befähigter, geſchäftskundiger und tüch⸗ 
tiger praktiſcher Organifator bewährt hat. Man 
muß daher die Erfahrung abwarten, ehe man 
urtheilt. Es iſt ſchon oft vorgekommen, daß der 
ernannte Leiter einer großen Verwaltung, der 
innerhalb derſelben mit einem gewiſſen Miß⸗ 
behagen ſeitens der Bureaukratie empfangen iſt, 
dieſes Mißbehagen bald überwunden und ſich 
nicht blos die erforderlichen, rein techniſchen 
Kenntniſſe bald angeeignet, ſondern als un⸗ 
befangener Beurtheiler der großen Aufgaben der 
Verwaltung bewährt hat. Vielleicht urtheilen 
die Blätter, welche die Ernennung des Generals 
v. Podbielski jetzt bemängeln, nach einigen Jah⸗ 
ren ganz anders. Jedenfalls iſt es völlig unver⸗ 
ſtändlich, wenn man hier und da dem Reichs⸗ 
kanzler aus der Zuſtimmung zu dieſer Ernennung 
irgend einen Vorwurf macht. Die Erfahrungen 
der engliſchen Poſtverwaltung z. B., in welcher 
man keineswegs darauf Gewicht legt, daß der, 
toberſte Chef in der Bureaukratie der Poſt 
allmälig aufgeſtiegen ſein muß, ſprechen ſehr zu 
Gunſten der hier dargelegten Auffaſſung und wir 
haben alle Urſache, anzunehmen, daß der neue 
Chef der Reichspoſtverwaltung die Zweifler bald 
eines Beſſeren belehren wird. 

** Da Herr v. Bötticher ſchon vor längerer 
Zit den Wunſch zu erkennen gegeben hat, von 
deinem Bolten zurückzutreten, ſo hat der Kaiſer 
ſich veranlaßt geſehen, dieſem Wunſche Folge zu 
geben. Es iſt aber anzunehmen, daß Herr von 
Bötticher im Staatsdienſte bleibt und ein Ober⸗ 
präſidium erhält. 

Mit Herrn v. Bötticher ſcheidet einer der 
verdienſtvollſten Beamten aus dem Reichsdienſte 
aus, um nach langjähriger aufreibender Thätig⸗ 
keit ſich einem ruhigeren Poſten zuzuwenden. 
Herr v. Bötticher hat unter der Reichskanzler⸗ 
ſchaft des Fürſten Bismarck wie ſpäter unter 
dem Grafen Caprivi bezw. dem Fürſten Hohen⸗ 
lohe hervorragende Dienſte geleiſtet. Sein Ab⸗ 
gang wird bekanntermaßen im Reichstage wie 
nicht minder auch im Bundesrathe ungemein 
bedauert. Herr von Bötticher verſtand ſich 
meiſterhaft auf die Löſung der ſchwierigen 
Aufgabe, alle Reibungen unter den Einzel⸗ 
ſtaaten zu vermeiden und die Geſchäfte in 
konzilianten Formen zu führen. Es hat ſich 
nunmehr darum gehandelt, Herrn v. Bötticher in 
ſeinen Stellungen im Reiche und in Preußen zu 
erſetzen. Zuerſt iſt der Gedanke vom Reichs⸗ 
kanzler angeregt worden, daß dem Minifter 
v. Miquel die Stellvertretung des Reichskanzlers 
im Reich, das Reichsamt des Innern und die 
Vlzepräſidentſchaft des Staatsminiſteriums in 
Preußen übertragen werden möchte. Von etwas 
anderem iſt nie die Rede geweſen. Dieſe 
Kombination iſt geſcheitert an dem Bedenken 
des Finanzminiſters von Miquel, welche 
dieſer weſentlich aus perſönlichen Gründen 
geltend gemacht hat, namentlich unter Hinweis 
ſein Alter und ſeine viel zu wünſchen 
laſſende Geſundheit, auch weil er 
nicht gerne vom preußiſchen „Finanz⸗ 
miniſterium getrennt hätte. Es hat aber auch die 
Erfahrung bewieſen, daß für den Vertreter des 
Reichskanzlers und den Chef des Reichsamts des 
Junern keine genügende Zeit übrig bleibt, auch 
noch als Vizepräſident des preußiſchen Staats⸗ 
miniſtertums in preußiſchen Angelegenheiten 
wirkſam thätig zu ſein. Die Perſoneneinheit in 
der Spitze der Leitung des Reichs und Preußens 
— das iſt jetzt wohl unbeſtritten iſt unbe⸗ 
dingt erforderlich, keineswegs iſt dies aber be⸗ 
Preng der Stellvertretung im Reiche und in 
Preußen der Fall. Um das richtige Verhältniß 
ztwiſchen Preußen und dem Reich zu ſichern, ge⸗ 
nügt die Thatſache, daß die Stellvertretung in 
beiden ſich ſelbſtverſtändlich lediglich innerhalb 
der Inſtruktionen des Reichskanzlers bewegen 
muß und wird. Unter dieſer Vorausſetzung iſt 
aber, zumal der Reichskanzler und Miniſterpräſi⸗ 
dent jeden Augenblick in der Lage iſt, auch im 
Einzelnen direkt einzugreifen, die zukünftige 
Kombination, welche eine Trennung der Perſonen 
in der Stellvertretung herbeiführt, nicht allein 
nicht ſchädlich, ſondern vom Standpunkt einer 
guten Geſchäftsbehandlung als ſehr vortheilhaft 
anzuſehen. Nach unſerer Keuntniß ſind, wie wir 
1125 früher hervorgehoben haben, in den ge⸗ 
führten Verhandlungen weitergehende Tendenzen 
in Bezug auf eine anderweite Ordnung der 

organiſchen Einrichtungen des Reichs in keiner 
Weiſe in Betracht gekommen. Es hat ſich ledig⸗ 
lich um eine zweckmäßige Ordnung der durch den 
Abgang des Miniſters von Bötticher nothwendig 
gewordenen Maßuahmen gehandelt. Dieſe Ord⸗ 
nung iſt nunmehr in voller Uebereinſtimmung 


zwiſchen dem Reichskanzler Fürſten zu Hohen⸗ d 


lohe und dem Finanzminiſter Miquel 


erfolgt. 

— Die Art, wie das offtziöſe Telegraphen⸗ 
bureau die Verabſchiedung des Frhru. v. Marſchall 
. hat, hat beſonders in Süddeutſchland 

vielfach ſtarkes Mißfallen erregt. So ſchreibt die 
konſervative „Bad, Landpoſt“! : 


von 


N 


N 


annehme und die Generallieutenants Saad Edin 
und Abdullah, den Generalmajor Omer Paſcha 
und den Oberſt Fuad Bey beauftragt habe, mit 
den Militärattachees auf der Grundlage der von 
den letzteren feſtgeſetzten Grenzberichtigungen zu 
verhandeln. 

— In einer an den Reichskanzler gerichteten, 
im „Armee⸗Ver.⸗Bl.“ vom Kriegsminiſter zur 
Kenntniß der Armee gebrachten Kabinetsordre 
wird beſtimmt, daß die folgenden, von Theilen 
der Schutztruppen für Südweſtafrika und Deutſch⸗ 
Oſtafrika in den Jahren 1895 und 1896 ge⸗ 
lieferten Gefechte und Kriegszüge im Sinne des 
8 23 des Geſetzes, betreffend die Penſionirung 
und Verſorgung der Militärperſonen des Reichs⸗ 
heeres und der kaiſerlichen Marine vom 27. Juni 
1871, als ein Feldzug gelten ſollen, für welchen 


„Dieſe Nachricht bedarf ſehr der Aufklärung, 
denn ohne eine ſolche wäre ſie wohl die unge⸗ 
heuerlichſte Grobheit, die ſich je das offiziöſe 
„W. T. B.“ geleiſtet hätte. Die Meldung muß 
doch nothwendigerweiſe das Abſchiedsgeſuch des 
Frhrn. v. Marſchall zur Vorausſetzung haben, 
denn man entläßt doch im Reichsdienſt einen der 
höchſten Beamten nicht ſo, daß man ihm ſagt, 
deine Krankheit macht eine anderweitige Be⸗ 
ſetzung deines Amtes „nothwendig“ und Aſchiebt 
ihn dann ſang⸗ und klanglos nach der berühmten 
Analogie mit dem Mohren von Genua ur Thür 
hinaus. Hier ſind, wie geſagt, Aufklärungen 
dringend nöthig; es iſt ſelbſtverſtändlich ausge⸗ 
ſchloſſen, daß die maßgebenden Stellen für eine 
ſolche Form der Meldung verantwortlich ſind, es 
kann ſich alſo nur um eine groteske Ungeſchick⸗ 
lichkeit des „W. T. B.“ handeln.“ den daran betheiligt geweſenen Deutſchen ein 

Den „Hamb. Nachr.“, die Tags zuvor noch Kriegsjahr in Anrechnung zu bringen iſt: 
erklärten, daß fie „einſtweilen nicht in der Lage“ I. Schutztruppe für Südweſtafrika: 1. Feldzug 
ſeien, ſich an den „Diskuſſionen zu betheiligen“, gegen die Khanashottentotten vom 20. Dezember 
iſt inzwiſchen die bis dahin vermißte Erleuch⸗ 1894 bis 10. Februar 1895, 2. Feldzug gegen 
tung geworden. In einer längeren Auslaſſung die vereinigten Hereros und Khanashotteutotten 
über den Freiherrn v. Marſchall macht der Ein⸗ vom 27. März bis 13. Juni 1896. II. Schutz⸗ 
ſender feinem gefüllten Herzen Luft. Herr von truppe für Deutſch⸗Oſtafrika: Ueberfall an den 
Marſchall habe feine konſervativen Grundſätze bei Gongabergen in Uſandani am 26. Oktober 1895, 
ſeinem Eintritt in das Amt geopfert: — Der Kreuzer 1. Klaſſe „König Wilhelm“ 

„Er hatte allerdings keine zwingende Ver⸗(Kommand. Kapitän z. S. Schmidt) iſt von ſeiner 
pflichtung, auf dieſe zu verzichten, da er in der Reiſe nach den engllſchen Gewäſſern wieder am 
Stellung eines Reichsſtaatsſekretärs nicht berufen 2. Juli in Kiel zurückzuerwarken. Das Schiff 
war, ſelbſtſtändige Politik zu treiben und eigene lief am 12. Juni von Kiel aus und lag ſeit dem 
Ueberzeugungen zu vertreten, ſondern nur die 16. auf der Rhede von Spithead. — Nachdem 
Politit des Reichskanzlers auszuführen; und das vor einigen Tagen bei einem Auslaufmanöver 
konnte er, ohne feiner konſervativen Ueberzeugung aus dem Hafen von Neufahrwaſſer das unter 
Gewalt anzuthun. Uns find beſondere politiſche dem Befehl des Korv.⸗Kapt. Paſchen ſtehende 
Grundſätze, die Herr v. Marſchall in feiner amt⸗ Panzerkanonenboot „Mücke“ durch das Flotten⸗ 
lichen Thätigkeit zur Geltung zu bringen geſucht ſchiff der Torpedobootsflottille, den Aviſo „Blitz“, 
und allenfalls dem Reichskanzler gegenüber, oder angerannt worden war, hat ſich jetzt die Noth⸗ 
bei Erwägung kaiſerlicher Inſtruktionen, vertreten wendigkeit der Dockung des Panzerkanonenbootes 
hätte, nicht bemerkbar geworden. Wir ſind herausgeſtellt. Zu dieſem Zweck hat die „Mücke“ 


überzeugt, daß Herr von Marſchall ſolche bei das große Schwimmdock der kaiſerlichen Werft Faure nicht begleiten, 
Eintritt in den Reichsdienſt gehabt zu Danzig aufgeſucht, um ausgebeſſert zu werden. der 


ſeinem 0 
at und ſie auch noch beſitzt, aber wir Da die „Mücke“ das Stammſchiff der Danziger 
glauben nicht, daß er während ſeiner Reſervediviſton iſt, jo werden die Ausbeſſerungs⸗ 
ſieben Dienſtjahre Gelegenheit gehabt hat, ſie arbeiten beſchleunigt, damit das Panzerfahr⸗ 
geltend zu machen, ſondern daß er ſich auf ſeine fahrzeug in kürzeſter Zeit wieder den Dienſt in 
omtliche Zuſtändigkeit hat beſchränken können, der Divifton aufnehmen kann. — Das Kommando 
die darin beſtand, als erſter vortragender Rath der zur Nautiſchen Abtheilung des Reichsmarine⸗ 
des Reichskanzlers in auswärtigen Angelegen⸗ amts kommandirten Seeoffiziere (Burchard und 
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Wilkens. g und Frankfurt a. M 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & (o. 
Wien, 1. Jull. Der „Neuen Freien Preſſe“ von Dresden⸗Altſtadt 5 Uhr 30 Min. und din 
wird aus Falkenau gemeldet: Unter Vorſitz des Ankunft in Wien (Nordweſtbahnho anderen 
Bezirks⸗Obmannes beſchloſſen 48 Bürgermeiſter[ Tags früh 7 Uhr 14 Min. Die Weiterfahrk 
und Gemeindevorſteher des Bezirks Falkenauf von Wien nach Peſt hat mit fahrplanmäßigen 
einſtimmig, jene Arbeiten des ihnen übertragenen Zügen zu geſchehen. Die Fahrkarten erhalten 
Wirkungskreiſes, welche im Geſetz nicht begründet eine 30tägige Gültigkeitsdauer und koſten von 
find, vom 15. Juli ab einzuſtellen. Auch die] Leipzig nach Wien in 2. Klaſſe 31,50 Mark und 
Gemeindevertretung von Sangerberg beſchloß in 3. sa 18,20 Mark, nach Peſt 51,20 Mark 
geſtern, vom 15. Juli d. J. ab die Beſorgung in 2. Klaſſe und 29,20 Mark in g. Klaſſe, von 
der Geſchäfte des ihr übertragenen Wirkungs⸗ Dresden⸗Altſtadt nach Wien in 2. Klaſſe 23,60 
kreiſes einzuſtellen. Mark und in 3. Klaſſe 12,60 Mark, nach Peſt 
Peſt, 30. Juni. Der König von Siam iſt] in 2. Klaſſe 43,30 Mark und in 3. Klaſſe 23,605 
heute Abend nach Warſchau abgereiſt; zur Ver⸗ Mark. In gb Weimar, Halle 12 
abſchiedung hatten ſich die Miniſter Daniel und ſchweig und agbebutg, ſowie in Chemnig, = 
Perczel, ſowie die Spitzen der Zibil⸗ und Pirna und Schandau werden ebenfalls direkte 
Militärbehörden auf dem Bahnhofe eingefunden.] Sonderzugskarten ausgegeben. Außerdem werden 
Peſt, 1. Zul. Ein königliches Hand⸗ in Bremen und Hannover, ſowie auf allen 
ſchreiben giebt die Erlaubniß, die ſerbiſche 0 7 Stationen Anſchluß⸗Rückfahrkarten zu 
Biſchofsſynode, welche gleichzeitig mit dem ſer⸗ ermüßigten Preiſen nach Leipzig beztl. Dresden⸗ 
biſchen Kirchenkongreß tagen ſoll, auf den Altſt. verabfolgt. Alles Nähere hierüber ſowie 
a . M. S zum e Ban 187 110 ae eee Bi 
miſſär der Synode wir aron Fedor Nikolics jetzt er „ % 
ernannt, 2 8 auf Verlangen bei den größeren ſächſiſchen 


Schweiz. 3 N a ar Tur inDe 1 
Bern, 1. Juli. Der Ständerath berieth] Leipzig, Dresdner Bahnhof, und in Dresden“ 
die Eiſenbahn⸗Rückkaufs⸗Vorlage weiter. Nach Altſt., Carolaſtraße 16, unentgeltlich abgegeben 


längerer Verhandlung wurde im dritten Wahl⸗ 

gange Bern zum Sitz der Generaldirektion mit kirung 3 Pf. in Marke beizulegen. 

e gewählt. Zürich erhielt neunzehn 
immen. 


Aus den Bädern. 


Teplitz⸗Schönau betrug die Zahl der 


Frankreich. In 
Kurgäſte bis zum 28. Juni bereits 2440. 


Paris, 1. Juli. Den Blättern zufolge 
dürfte ſich Präſident Faure zwiſchen dem 18. 
und 21. Auguſt in Cherbourg einſchiffen. Der 
„Gaulois“ behauptet, es ſei bereits beſtimmt, 
daß der Präſident ſich auch nach Moskau be⸗ 
eben werde. Der „Eclair“ meldet, die beiden 
Parlaments⸗Präſſdenten werden den Präſidenten 
da dieſelben auf Grund 
Verfaſſung nicht zur Suite des Präſidenten 
gehören können. Gegen die Reiſekredite werden 
nur die äußerſte Linke und die ſozialiſtiſche 
Gruppe ſtimmen, da ſie die Reiſe Faures 
für verfaſſungswidrig anſehen, es ſei denn, daß 
die Se einen rein perſönlichen Charakter haben 
würde. 


Er 


Stadtverordneten-Verſammlung 
vom 1. Juli. . 

Die Sitzung begann mit der Ein fü hs 

h fü efban 


ermüdlicher Fleiß und dien St 


heiten das auszuarbeiten, wofür der Kanzler Schmidt), die für den Stab des Vermeſſungs⸗ 


ee? im Dienſte des Kaiſers ſich entſchieden 
atte.“ 

Des Längeren wird dann ausgeführt, daß 
der Prozeß Tauſch die diplomatiſche Befähigung 
oder vielmehr Nichtbefähigung Marſchalls dar⸗ 
gelegt habe, und gegen die angebliche Abſicht zu 
Be gezogen, ihn weiter im diplomatiſchen 

ienſt zu verwenden. 

— Die Ueberſicht über die Thätigkeit der 
Schiedsmänner Preußens ergiebt für das Jahr 
1896 bei zuſammen 18 149 Schiedsmännern 
(+29) wiederum einen bedeutenden Rückgang 
der ag gemachten bürgerlichen Rechts⸗ 
ſtreitigkeiten. Die Zahl ſank von 18 907 auf 17498, 
alſo um 8 vom Hundert, und es entfällt nicht eiumal 
auf jedes Schiedsamt im Durchſchnitt eine Sache 
dieſer Art, ja im Bezirke Hamm (1558: 341) 
ſtellt ſich das Verhältniß in dieſem Betracht 
etwa wie 5:1, auf fünf Schiedsämter eine 
einzige bürgerliche Rechtsſtreitigkeit. Erfreulich 
überſchritten wird die Durchſchnittszahl in den 
Bezirken Köln und Naumburg, aber nirgendwo 
auffällig. Da noch im Jahre 1892 man 24 769 
Sachen dieſer Art zählte, ſo würden bei An⸗ 
dauer dieſer rückläufigen Bewegung nur ungefähr 
fünfzehn Jahre dazu erforderlich ſein, um die 
bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten bei den Schieds⸗ 
männern völlig ausfallen zu laſſen. Eine 
außerordentlich bedauerliche Erſcheinung, der aber 
ſchwer abzuhelfen ſein wird; ſie berechtigt aber 
anderſeits keineswegs dazu, dieſe Zurückhaltung 
der Bevölkerung als ein Zeichen von beſonderm 
Mißtrauen gegen die Schiedsmänner aufzu⸗ 
faſſen. Etwa zwei Drittel dieſer Sachen wur⸗ 
den, da beide Theile zur Sühneverhandlung er⸗ 
ſchienen, wirklich verhandelt und hiervon 
wiederum von vier Sachen drei durch Vergleich 
erledigt. Natürlich ſchwankt in den einzelnen 
Provinzen die Bereitwilligkeit, ſich zu vergleichen; 
erheblich über den Durchſchnitt geht der Bezirk 
Königsberg hinaus (von 9 Sachen 8 verglichen), 
während Köln ſich mit 3:2 begnügt. Umgekehrt 
mehrten ſich leider wieder die angebrachten Be⸗ 
leidigungen und Körperverletzungen, nämlich um 
mehr als 10 000, und ein durch rückläufige Be⸗ 
wegung nach dieſer Richtung hin in den letzten 
Jahren erlangter Vortheil ging gänzlich ver⸗ 
loren. Uebrigens ſind hier ſelbſt 
Schwankungen nichts neues. 
Sachen dieſer Art gediehen 104 698 zur Ver⸗ 
handlung und von dieſen wieder 62 932 zur Er⸗ 
ledigung durch Vergleich. Im Verhältniß dieſer 
Zahlen zu einander hat ſich aber gegen das 
Vorjahr kaum etwas geändert, weder im Allge⸗ 
meinen noch ſonderlich in den einzelnen Ober⸗ 
landesgerichtsbezirken. f 


— Wie man dem „B. T.“ meldet, dürfte 
die Frage der Einſetzung einer internationalen 
Kontrolle über die griechiſchen Finanzen in der 
nächſten Zeit eine feſtere Geſtalt annehmen. 
Einige Geſandte in Athen ſollen Veranlaſſung 
genommen haben, der dortigen Regierung aus⸗ 
einanderzuſetzen, daß die Maßregel für Griechen⸗ 
land ſelbſt vortheilhaft wäre und daß die Zah⸗ 
lung der Kriegsentſchädigung dadurch weſentlich 
erleichtert und vereinfacht würde. Die griechiſchen 
Miniſter Ralli und Skouloudos ſollen denn auch 
bereits zu dem Gegenſtande eine Stellung ein⸗ 
nehmen, die lange nicht ſo ablehnend wäre, wie 
dies noch vor Kurzem der Fall geweſen. 

Andererſeits ſcheint auch auf die Türkei ein 
Druck zur Beſchleunigung der Friedensverhand⸗ 
lungen ausgeübt zu ſein. Wie die „F. Z.“ mel⸗ 
det, richtete der Zar einen zweiten Appell an 
den Sultan, in welchem dieſer aufgefordert wird, 
durch Verzicht auf unerfüllbare Forderungen 
ſeine Friedensliebe zu krönen und Verwickelungen 
zu vermeiden, die weder dem Intereſſe der 
Türkei, noch dem allgemeinen europälſchen Inter⸗ 
eſſe entſprächen. Die Depeſche des Zaren giebt, 
in ſehr energiſchem Tone gehalten, der Verſiche⸗ 
rung jeden Wohlwollens für den Sultan Aus⸗ 
ruck. Letzterer gab ſofort dem Miniſter des 
Aeußeren beſtimmte Befehle, und bereits in der 
letzten Sitzung des Miniſteriums iſt eine ver⸗ 
ſöbuliche Stimmung zum Durchbruch gekommen. 
Tewfik Paſcha erklärte den Botſchaftern namens 


der Pforte, daß dieſe die von den Botſchaftern 


beſchloſſene Kriegsentſchüdigung von vier Millio⸗ Geſchäfte des ihr 


nen Pfund als Grundlage für die Verhandl 


ſchiffes „Möwe“ von den auſtraliſchen Gewäſſern 
beſtimmt ſind, iſt bis zum Spätherbſt d. J. ver⸗ 
längert worden, da der Antritt der Ausreiſe des 
Ablöſungstransports für die „Möwe“ von 
Bremerhafen bis zum Herbſt d. J. verſchoben 
worden iſt. Die Beſetzung des Vorſtandes der 
Nautiſchen Abtheilung des Reichsmarineamts, 
von welcher Stellung der zur Dispoſition geſtellte 
Kontreadmiral Plüddemann bereits am 31. März 


den Frühjahrskommandirungen der Flotte dieſes Bürge Sir den Dienſt der Kriegsentſchädl 
Jahres recht umfangreich ſein ſollen, Feſönders Züleihe 5 a 8 
eimath im Dienſte dienen 


einzuſchließen, 
Mißvergnügen 
wurde der Vertrag zu guterletzt unterzeichnet 
und den parlamentariſchen Körperſchaften beider 
Länder behufs Ratifizirung unterbreitet. Nun 
fiel es im Nationalrath einem Abgeordneten für 
den Kanton Neuenburg, alſo einem der Haupt⸗ 
ſitze der ſchweizeriſchen Uhrenfabrikation ein, 
Zweifel bezüglich der Verläßlichkeit und Ehrlich⸗ 
keit der Zuſicherungen auszudrücken, welche Japan 
wegen der Behandlung der ſchweizeriſchen Uhren⸗ 
fabrikate ertheilt hatte. Zwar waren die be⸗ 
treffenden japaniſchen Erklärungen gewiſſenhaft 
und umſtändlich in das Verhandlungsprotokoll ein⸗ 
getragen, gleichwohl warnten die Intereſſenten der 
Uhreninduſtrie vor beſchleunigter Durchdrückung des 
Vertrages und riethen mit Ratifizirung deſſelben 
zu warten, bis der neue japaniſche Generalzoll⸗ 
tarif herausgekommen ſein würde. Das geſchah. 
Der Tarif wurde veröffentlicht und es ſtellte 


erhebliche ſich heraus, daß die Uhrenfabrikate mit beinahe 
Von den 196 390 prohibitiv wirkenden Sätzen veranlagt waren. 


Natürlich zögerte die Schweiz nicht, mit Rekla⸗ 
mationen gegen eine derartige Tarifirung vor⸗ 
zugehen; dieſelben ſind indeſſen bis jetzt frucht⸗ 
los geblieben, da die japaniſche Regierung ſich 
durch die protokollariſchen Erklärungen ihres 
Delegirten in keiner Weiſe für gebunden erachtet. 
Wäre die Ratifizirung des Handelsvertrages durch 
die Schweiz ſchon erfolgt geweſen, ſo läge der 
Fall für die dortige Uhreninduſtrie wohl ziem⸗ 
lich ausſichtslos; nun hat aber der Austauſch 
der Ratifikationen noch nicht ſtattgefunden, viel⸗ 
mehr hat es der Schweizer Bundesrath rund⸗ 
weg abgelehnt, angeſichts der Haltung Japans 
in der Uhrenfrage den Handelsvertrag gut zu 
heißen, ſo daß derſelbe einſtweilen in suspenso 
verharrt. 

Hamburg, 1. Juli. Der „Hamb. Korr.“ 
meldet aus Berlin: Der Abſchluß der Friedens⸗ 
verhandlungen zwiſchen den Botſchaftern und der 
Pforte wird in drei Wochen erwartet. 

Schwerin, 1. Juli. Der Großherzog von 
Sachſen⸗Weimar begab ſich heute Vormittag 10 
Uhr 50 Minuten mit Sonderzug zum Beſuch 
des Fürſten Bismarck nach Friedrichsruh, wo er 
um 12 ½ Uhr erwartet wird. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 


England. 

London, 1. Juli. Die Offiziers⸗Deputation 
des preußiſchen erſten Garde⸗Dragoner⸗Regiments 
wird morgen von der Königin empfangen wer⸗ 
75 und am Sonnabend nach Deutſchland zurück⸗ 
ehren. 

London, 1. Juli. Nach einer Meldung des 
„Standard“ aus Athen vom geſtrigen Tage ver⸗ 
lautet daſelbſt, es werde ein Verwaltungs⸗Aus⸗ 
ſchuß unter dem Schutze der deutſchen und der 


und 

ungs⸗ 
ſowie für den der alten chuld 
foll. 


Nufiland. 


„Gangut“ bei deſſen Untergang 
bewieſen haben und denen es allein zu verdanken 
iſt, daß ſämtliche Mannſchaften des Schiffes ge⸗ 
rettet werden konnten. Der Kaiſer ſpricht 
allen Chargen des Schiffes ſeinen kaiſerlichen 
Dank aus. 


Amerika. 

Waſhington, 30. Juni. Der Senat hat 
den Zoll auf Diamanten und andere Edelſteine 
auf 10 Prozent vom Werthe und den Zoll auf 
Gemälde und Bildhauerwerke auf 30 Prozent 
vom Werthe feſtgeſebt. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 2. Juli. Herr Rektor Schneider Vorlagen; darnach ſollte 


mögen beß 
den 7 Behörden jede nur mögliche Untere 


0 
mt 
Herr Stadtbaurath Benduhn das Wort, um 
zu verſichern, daß er bemüht ſein werde, das ig 
ihn geſetzte Vertrauen zu rechtfertigen, er hoffe 

daß es ihm gelingen werde, die ſchwebenden un 
künftigen Aufgaben des Tiefbauamtes zu glück 
licher Löſung zu führen. — Die Verſammlung 
hatte dem Einführungsakt ſtehend dae 2 


Die ohnehin ſchon recht reich ausgeſta 
Tagesordnung iſt noch durch eine Anzahl na 
träglich eingegangener Vorlagen vergrößert wor 
Die Verſammlung erkennt die Dringlichkell 
der Vorlagen an. 8 a 

Herr Rechtsanwalt Pantzlaff referieg 
über zwei die ſtädtiſche ea betreffende 

ie Verſammlung ge 


von der Lukasſchule beging geſtern die Feier nehmigen, daß die Maſchiniſten und Oberfeuer⸗ 
feines 50 jährigen Amtsjubiläums und die zahl⸗ wehrmänner nach einjähriger Probezeit, bis = 
reichen Ovationen, welche ihm aus dieſem Anlaß deren Ablauf dem Magiſtrat eine dreimonatliche 
dargebracht wurden, bewieſen am beſten, welche Kündigung zuſteht, als Gemeindebeamte anger 
große Liebe und Achtung ſich derſelbe bei feinen) ftellt werden, ſoweit ſolche Anſtellung nicht ſchn 
Vorgeſetzten, bei feinen Mitbürgern und ſeinen erfolgt iſt. 


Schülern erworben hat. 


Gleichzeitig lagen die Annahme 
Neben feinen Amts- Bedingungen für die Mannſchaften der l 
bei 


eſchäften hat ſich derſelbe ſtets als ein eifriger Berufsfeuerwehr zur Genehmigung vor. 
Förderer des Thierſchutzes gezeigt und durch Verſammlung ſtimmt der ganzen Vorlage 
dieſe ſeine Thätigkeit iſt er in weiten Kreiſen unveränderter Annahme der Anſtellungsbedin⸗ 


bekannt. Bei der geſtrigen Schulfeier überreichte 
Herr Provinzial⸗Schulrath Schwede dem Jubil ar 
den Kronen⸗Orden 4. Klaſſe. Geſtern Abend 
fand im Konzerthauſe eine beſondere Feier im 
Kreiſe der Kollegen und Freunde ſtatt. 

— Die Zigeuner, welche ſich vorgeſtern zu 
einem Verlobungsfeſt in Altdamm vereinigt 
hatten, paſſirten geſtern Abend unſere Stadt, 
dabei paſſirte ihnen das Unglück, daß bei der 
Abfahrt von der Langenbrücke der Häuptlings⸗ 
wagen ein Rad verlor und umfiel. Der Vorfall 
lockte Hunderte von Neugierigen an und es 
fanden ſich darunter auch hülfsbereite Hände, 
welche den Wagen wieder aufhalfen, nachdem 
die „Frau Haupkmann“ und eine Schaar Kinder 
in einen anderen Wagen überführt waren. 

— Das Ey! 
leinen Preiſen, am Sonntag gelangt die Novität 
Dem Achmüller ſein Recht“ zur erſten Auf⸗ 
ührung. 

* Am Dunzig verunglückte geſtern Nach⸗ 
mittag der Schiffseigner Rudolf Beeſe durch einen 

all auf der Straße und zog ſich einen doppelten 
nöchelbruch zu; er fand in der Anſtalt 
Bethanien Aufnahme. — Der in der Stahlberg⸗ 
ſchen Spritfabrik auf der Silberwieſe beſchäftigte 


Wien, 1. Juli. Kaiſer Franz Joſef iſt] Arbeiter Ferd. Lahl kam geſtern Nachmittag 
heute früh nach Iſchl abgereiſt; am 8. d. M. dadurch zu Schaden, daß er mit einer hohen 
wird er zur Begrüßung der aus Schwalbach zu⸗ Leiter umſtürzte, er trug eine klaffende Stirn⸗ 


rückkehrenden Kaiſerin Eliſabeth zu dreitägigem wunde davon und mußte 


in das ſtädtiſche 


Aufenthalte wieder hier eintreffen und dann nach Krankenhaus überführt werden. 


Iſchl zurückkehren, woſelbſt er bis Ende Auguſt 


— Sonderzüge nach Wien. Wie 


bleiben wird. Hierauf wird der Kaiſer ſich zu] wir unſeren Leſern bereits mittheilten, wird die 


den großen Herbſtmanövern nach 


geben. f 
Wien, 1. Juli. Wie die Blätter aus 


ähren bes ſächſiſche Staatseiſenbahn⸗Verwaltung im Vereine 


mit der öſterreichiſchen Nordweſtbahn Freitag, 
den 16. Juli, und Dienſtag, den 20. Juli d. J., 


Tachau melden, hat die Stadtvertretung dort je einen Sonderzug zu bedentend ermäßigten 


einſtimmig beſchloſſen, mit dem heutigen Tage 
die Ausübung aller nicht end el . 


Tunaen Jau beriwelaem 


riebenen über Tetſchen mit 
übertragenen Wirkungskreiſes laſſen. Die Abfahrt erfolgt 


und Dresden nach Wien 
ſchluß nach Peſt verkehren 
b von Leipzig, 
Dresdener Bahnhof, Nachmittags 2 Uhr 40 Min., 


reifen von Leipzi 
An 


ium⸗Theater bringt |jdhaft 1 U 2 
morgen Sonnabend „Haſemann's Töchter“ bei Prämie beträgt 641,25 Mark. Der Autrag w d 


gungen zu. 1 
Eine weitere Vorlage, über welche gleich⸗ 
falls Herr Rechtsanwalt Pantzlaff berichtet, 
bezweckt, daß ſämtliche Mitglieder der Feue 
nach Maßgabe des Vorſchlages der Deputgtios 
und des Magiſtratsbeſchluſſes gegen im ſtädti⸗ 
ſchen Dienſt erlittene Unfälle bei einer Privat⸗ 
verſicherungsgeſellſchaft verſichert werden, 
war fol entweder eine Kapitalabfindung 
inden (bei Todesfall), oder eine Rente gezahlt 
werden (bei Invalidität), Die Vorlage 4 
die Billigung der Verſammlung und referirt im 
Anſchluß hieran Herr Engelmann namens 
der Finanzkommiſſion über einen hiermit zu? 
ſammenhängenden Magiſtratsantrag auf Abf 1 
der Verſicherung für fünf Jahre bei der Geſeu⸗ 
„Rhenania“ in Köln. Die jährl 


ohne Debatte angenommen. 2 

Die Versammlung bewilligt 6800 M. für 
Verlegung der Gas und Waſſerleitungsrö hren 
au der Weſtſeite der Kaiſer⸗Wilhelm⸗ 


An Diäten 0 
neuen Baukommiſſar wären auf die Zeit vom 
1. Auguſt 1897 bis 31. März 1898 im lauf 
den Etat 1100 Mark nachzubewilligen. Der 
Referent, Herr Dr. Delbrück befürwortet dle 
Vorlage, während Herr Dr. Graßmann die⸗ 
ſelbe bekämpft, da er die behauptete Ueber⸗ 
laſtung der Baubeamten nicht an vera 
möge. Kluge Leute, welche die Zeichnungen Für 
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- Die Magiſtratsvorlage, über welche Herr Bleß ſich als Nebhühner, 


SE 


bungen von alten Baukonſenſen zu veranftalten, 


gu anerkannt und deshalb befinde ſich eine 
0 

= er Verordnung bis auf wenige Punkte ganz 
pr 


ergiebt Ablehnung des Ammiages & 


u | 


Baukonſenſe von Magiſtratsbeamten machen Kommiſſton wird abgele 
Heben, erreichten oft den Konſens fehr ſchnell. 
A müßten allerdings länger warten. Ob angenommen. 
das aber durch die Anſtellung eines dritten Bau⸗ 
Liommiſſars geändert würde, ſei mindeſtens frag⸗ 
5 — 9 uch wünſche er zu wiſſen, wann eigent« 
lich die Bureauftunden der Herren Baubeamten 
jeien, einzelne derſelben feien nur ſehr kurze Zeit 
im Buredu zu treffen. Ebenſo könne fo sehr Verſammlung 
Mel dort kaum zu ihun ſein, da nicht ſelten dort wird die Entnahme der auf 600 Mark veran⸗ P 
en über Fenerverſicherungen, Mal⸗ 
die mit der Baupolizei 
ſchlechterdings nichts zu thun hätten. Wenn die 
ich mit der Schaffung der linien 
die zwölf Oberfeuerwehrleute 


x. Raattfünden, 
ſtädtiſche Baupolizei 
a ntrolle dur 
eine Ruthe aufgebunden habe, ſo ſei das ihre 
eigene Schuld, er halte es auch durchaus nicht 
r nothwendig, die Hausbeſitzer durch die drei⸗ 
malige und öftere Revidirung jeden ganz kleinen 
Umbaues fo zu ſagen unter lebenslängliche 
Polizelaufſicht zu ſtellen! Redner beantragt, die 
Angelegenheit bis zur nächſten Etatsberathung 
1 vertagen. Herr Kämmerer Michalowsky 
hnt e ab, ſich dem Vorredner 
1 enüber in Bezug auf Angelegenheiten der 
iſchen Polizeiberwaltung zu verantworten. 
Von den 12 Oberfeuerleuten beſorgten ſtets nur 
wei zur * den Dienſt als Baupoliziſten. 
ehrfache Reviſionen wären nothwendig, da ſonſt 
nicht ſelten nach erfolgter Reviſion der geſetz⸗ 
widrige Zuſtand wieder hergeſtellt werde. 
Herr Ladewig iſt ebenfalls gegen die An⸗ 
ſtellung des neuen Baukommiſſars, den er nicht 
mehr für nothwendig halten könne, nachdem in 
den letzten Jahren die Bauthätigkeit zurückgegan⸗ 
en ſei, in demſelben Sinne ſpricht ſich Herr 
üdtke aus, derſelbe findet, daß die ſtädtiſche 
Baupolizei viel Zeit damit verſchwende, Ausgra⸗ 


wobei die Bürger nicht immer gut wegkommen. 
Nach einer Zwiſchenbemerkung des Herrn 
Kämmerers veriheidigt Herr Dr. Graßmann 
wiederholt ſeinen ablehnenden Standpunkt gegen⸗ 
über der Vorlage, wobei er betont, daß er die 
Perſon des Herrn Michalowsky nicht angegriffen 
habe, Letzterer ſei von ihm weder genannt noch 
auch bei den vorangegangenen Ausführungen be⸗ 
ſonders ins Auge gefaßt worden. Redner be⸗ 
mängelt noch, daß die Baupolizeiordnung vielfach 
den Erlaß von beſtimmten Anordnungen in das 
Ermeſſen der Baupolizei ſtelle. f 
Auch Herr Klein wendet ſich gegen die 
„Kautſchukparagraphen“ der Bauordnung, die 
Verfügungen nach Ermeſſen der Behörde wären 
debenfalls eine ſehr heikle Sache, dieſelben wür⸗ 
den oftmals in der Bürgerſchaft als bloße 
Chikane empfunden. i 
Herr Kämmerer Michalowsky giebt zu, 
daß die Baupolizeiordnung längſt reviſtons⸗ 
bedürftig ſei (hört! hört!), das werde vom Ma⸗ 


delle längſt in Vorbereitung, doch ſei auch die 


8 gefaßt, ſodaß Ausnahmen überhaupt nicht 
gemacht werden können. 
Ein Schlußantrag wird abgelehnt und erhält 
rr Ladewig das Wort, derſelbe verbreitet 
über die Mängel der Bauordnung, was den 
orſteher veranlaßt, den Redner auf den zur 
Berathung an Gegenſtand zu verweilen. 
Ein erneuter Schlußautrag wird darauf ange⸗ 
nommen und zur Abſtimmung geſchritten, dieſelbe 


Annahme der Magiſtratsvorlage. 
Für die weitere Ausführung des Kanals 
n den weſtlichen Arm der Kaiſer 
Wilhelmſtraße und Preußiſchenſtraße wer⸗ 
den an Bankoſten 13 500 Mark verlangt. Herr 
Berndt fragt an, ob die Aus führung eines 
Kanals in der Kaiſer Wilhelmſtraße überhaupt 
möglich ſein werde, worauf Herr Baurath 
Meyer entgegnet, daß einem Beſcheid des Re⸗ 
ierungspräſidenten zufolge einer Fortführung 
der Kanaliſation nach Vorlegung des Projektes 
für die Klärſtation nichts im Wege ſtehe. Das 
Projekt ſei vorgelegt und man dürfe daher auf 
Genehmigung der Kanalanlage rechnen. Die 
Forderung wird darauf bewilligt. 
Auf der Südſeite des Jakobikirchhofs 
ſoll ein neues überdecktes, ſiebenſtändiges Piſſoir 


raßmann und 


Malkewitz etwas modi 


dem Grundſtück Mittwoch ſtraße 15 
dem Beſitzer eine Einigung nicht erzielt 
und will der Magiftrat denſelben nunmehr im 
Enteignungswege erwerben; 
ihre Genehmigung. 


ſchlagten Koſten 
genehmigt. 
Eine Vorlage auf Feſtſetzung eines Flucht⸗ 


zur Beſeitigung des Vorkellers 


Platz⸗ und Bauterrain, 


bittet der Referent, Herr 
Bleß, zu vertagen, 


da die Finanzkommiſſion 


nicht habe beſchäftigen kön 
brück meint, 
miſſion laſſe 
werkſtelligen, 


nen. 

die Vorberathung in der Kom⸗ 
ſich bis zur morgigen Sitzung be⸗ 
dem widerſprechen jedoch ſehr ent⸗ 
ſchieden die Herren Kurz und Dr. Graß⸗ 
mann, von denen Letzterer eine ganze Reihe 
beachtenswerther Punkte hervorhebt. Herr Ober⸗ 
bürgermeiſter Haken ſpricht ſich gegen die Ver⸗ 
tagung ans, weil die Sache dringlich ſei, wohin⸗ 
gegen die Herren Malkewitz, Klein und 
Dr. Koliſch für den Vertagungsantrag ein⸗ 
treten, um eine Angelegenheit von ſo weittragen⸗ 
der Bedeutung nicht übers Kniee zu brechen. 
Herr Ritſchl ſchlägt eine Vertagung bis zum 
nächſten Donnerſtag vor, ſtößt damit aber auf 
lebhaften allſeitigen Widerſpruch. 

Der vom Referenten vertretene Autrag der 
Finanzkommiſſion auf Vertagung der Vor⸗ 
lage bis nach den Ferien wird ſchließlich mit er⸗ 
heblicher Mehrheit angenommen. Einige kleinere 
Vorlagen fanden nach den Anträgen der Refe⸗ 
renten Annahme. Um 8% Uhr wurden die noch 
übrigen Gegenſtände auf morgen vertagt und die 
Sitzung geſchloſſen. 


5 1 
Geriehts⸗Zeitung. 


Gera, 1. Juli. Wie die „Geraer Zeitung“ 
meldet, verurtheilte die Strafkammer des hieſigen 


Landgerichts heute den verantwortlichen Redak⸗ D 


teur der ſozialdemokratiſchen „Reuſſiſchen Tri⸗ 
büne“, Schriftſetzer Najork, wegen verleumderiſcher 
Beleidigung zu einem Jahr und ſechs Monaten 
Gefängniß. Das Blatt hatte in einem Artikel 


eb 
von dem früheren Direktor der hieſigen höheren ’ 


Töchterſchule, Kühn, behauptet, dieſer ſei entlaſſen 
worden, nachdem er einen heftigen Auftritt im 
Miniſterium gehabt. Der Artikel ſchloß mit den 
Worten: „Man hört, daß einige ſeiner Schüler 
es ihm angethan haben.“ Alle dieſe Behaup⸗ 
tungen waren erfunden. Der von dem Ange⸗ 
klagten angetretene Wahrheitsbeweis ergab eine 
glänzende Rechtfertigung des Direktors Kühn, 
welch letzterer ſich vier Wochen nach dem Er⸗ 
ſcheinen des Artikels in einem Anfall von Ver⸗ 
folgungswahnſinn entleibt hat. Die Urſache 
hierzu iſt nach dem ärztlichen Gutachten in jenem 
Artikel zu ſuchen. Der bisher noch unbeſcholtene 
Augeklagte wurde ſofort in Haft genommen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Eine geſchichtliche Perſönlichkeit, die im 
Jahre 1866 durch den damaligen Kronprinzen 
Friedrich Wilhelm anf dem Schlachtfelde durch 
eine Dekoration ausgezeichnet wurde, der Krone 
peter von Nachod, iſt dieſer Tage n Der 
Mann, Namens Duchali aus Gleiwitz, diente 
1866 bei dem 8. Dragoner⸗Regiment als Trom⸗ 
peter. Im Gefecht bei Nachod waren dieſe 
Dragoner arg mitgenommen und vom Feinde 
weithin zerſtreut worden. Duchali rief die ohne 
Kommando gebliebene Schaar durch ſein Signal 
wieder zuſammen, worauf die muthigen Kämpfer 
ihre letzten Kräfte zuſammennahmen und durch 
einen kühnen Vorſtoß den Feind zu wilder Flucht 
zwangen. 

— Eine Henne des Beſitzers Wieczorer in 
Wybranowo hat, wie das „Wongrow. Kreisblatt“ 
erzählt, heimlich in einem Roggenfelde zwölf 


nit einem Koſtenaufwand von 2600 Mark er⸗ Hühnchen ausgebrütet, mit denen fie vor einigen 
richtet werden, die jetzt dort ſtehende Anſtalt ſoll Tagen zum Vorſchein kam. 


Sieben derſelben 


an einer anderen Stelle Verwendung finden. hatten aber ein anderes Ausſehen und entpuppten 


Die Haushenne hat da 


namens der Finauzkommiſſion referirt, iſt von 1 ein altes Rebhubunpaar aus dem 
Letzterer dahin erweitert worden, daß neben der Neſte vertrieben und letzteres ſelber als Lege⸗ 


neuen auch die alte Bedürfnißanſtalt an dem und Brutſtätte benutzt. 


Die Rebhühner ſind 


bisherigen Platze beſtehen ſoll. Hiergegen wird munter, folgen willig der „Stiefmutter“ und 


vo 
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reich 


n 
hrt, daß nach Herſtellung der Nordfaſſade der 


AJgkobi⸗Kirche die alte Bedürfnißauſtalt dort Eiſenbahnzug ſpielte ſich dieſer Tage auf 
nicht mehr am Platze jei, um ſo weniger als Charkow ⸗Nikolajewer Bahn ab. Von Kre⸗ 


eingänge befinde. 
be 


richtete, 
Piſſoirs, ebenſo 
die 


ſeite 


neue 
der 


Bedürfnißauſtalt an 


Häuſer der Schulzenſtraße 


ide ſind aber für Beſeitigung des alten ſammenſtoß für unvermeidlich hielt. u 
die Herren Collas und vorzubeugen, gab er Gegendampf, dabei brach die 
Malkewitz, von denen Letzterer beantragt, Dampfpfeife ab und aus der Oeffnung drang 
der Rück⸗ nun mit 

zu heißes Wa d ( 
ten. Herr Supply verwendet ſich zu ſchiniſten und deſſen Gehülfen. Der Maſchiuiſt 


dem Herrn Stadtrath Dr. Rabbow und ſuchen unter ihren Flügeln Schutz, der ihnen 
Oberbürgermeiſter Haken beſonders ins Feld ge⸗ auch gern gewährt wird. 


— Fine Jagd auf einen Lucch gegangenen 
er 


dieſelbe ſich unmittelbar neben einem der Haupt⸗ mentſchug wurde ein Zug mit Arbeitern nach der 
a Die Herren Kettner und benachbarten Station Kriukow abgefertigt. Schon 
Berndt würden es lieber jeben, wenn man ſetzte fi der Zug in Bewegung, als der Ma⸗ 
die neue Bedürfnißanſtalt nicht in einen Winkel ſchiniſt vor ſich, auf dem abzweigenden Neben⸗ 
verlegte, ſondern dieſelbe auf dem Kohlmarkt er⸗ geleiſe, eine Lokomotive bemerkte und einen Zu⸗ 


Um dem 


8 Geräuſch Dampf und 


fer hervor und überſchüttete den Ma⸗ 


Gunſten einer Bedürfnißanſtalt für Frauen, wäh⸗ vermochte vor Schmerz den Regulator nicht mehr 


Anl. 54 3¼% 100 80 Säͤchſ. do. 4% 104.60 
Wſtp. P.⸗A. 3¼ % 100,00 0 Schleſ. do. 490 104,300 
Berl. Pſdbr. 59% 120,60 Schl.⸗Holſt. 4% 104,60 
do. 4½ ) 115,75 Bad. Eſb.⸗A. 4% —.— 
do. Baier. Anl. 4% —.— 
9½ % 104.800 Hamb. Staats⸗ 
3½ 9% 101.008 Anl. 1886 3% 95,70bG 
49 —.— Hmb. Rente 3½% 107, 100 
do. amort. 
Staats⸗A. 3½ % 101,80 
Pr. Br. — —— 
Bair. Präm.⸗ 
. um. do Anleihe 49146, 40b 
he 4% ee 138,505 
AR br junge Präm.⸗A. 3% 
Hoſenſche do 4% 102,10 Mein. 7⸗Gld. ? 
= do. 3½% 190,250 Looſe— — 
Verſicherungs · Ge ſellſchaften. 
(Elberf. F. 210 —,- 
—.— Germania 45 —.— 
—— [Magd Feuer. 240 5500,00 
—.— Ido. Rücko. 45 —.— 
—.— [Preuß. Leb. 2 —.— 
—— Preuß. Nat. 51 —.— 
‘ 


Kommiſſion vertheidigt. 


Pr. Conf. Anl. 
0 


rend Herr Kurz den Beſchluß der Finanz⸗ 


Berlin, den 1. Juli 1897. 
Deutſche Fonds, Pfand. und Rentenbriefe. 
Diſch.⸗R.⸗Anl. 4% 103 90 B Weſtf. Pfbr. 4% 102,506 
- be ne Wit Da 9 100.300 
* p. r. . % 
4% 10,90% Kur- u. Nm. 4%104406 
3½% 104,10b 5 Lauenb. Rb. 4% —.— 
do. 3% 98,10 Pomm. do. 4% —.— 
St Schld. 3 /% 100,30 do. 3½% 101,200 
Berl. St.⸗O.3¼ 0% 101,750 Poſenſche do. 4% 104,500 
do. u. 3 ſ½ % 101. 50bB er do. 4%104,306 


Vom. Pr.⸗N.3¼% 100,600 Nh. u. Ä 
Siadi⸗ Rentenbr, 440 104.606 


Der Antrag der Finanz⸗ 


Wegen Ueberlaſſung des Vorkellers an 


nt und der von Herrn] Kilometern davon. Der Maſchiniſt ber einzelnen 
irte Magiſtratsantrag Lokomotive jagte nun ohne langes Beſinnen dem 
davonraſenden Zuge nach. Bei dieſer Fahrt ver⸗ 
ſuchten ſich nun viele der Reiſenden dürch einen 
iſt mit Sprung auf Tod oder Leben zu retten. 
worden Wenige 


kamen mit heiler Haut 


die 
oſten und ſtürzte todt zu Boden. 


Der Lokomotivfil 


Wenige Minuten 
Lokomotive ein, 


enblick eine Keſſelexploſion zu er⸗ 
warten ſei. Trotz der großen Lebensgefahr, in 
der er ſchwebte, ging er ſofort an die Löſchung 
des Feuers, das er auch raſch dämpfte. Dank 
der Geiſtesgegenwart des Lokomotivführers wurde 
ſo weiteres Unglück verhütet. Der ſchwerver⸗ 
brühte Maſchiniſt des durchgegangenen Zuges 
und der Maſchiniſtengehülfe wurden ins Kre⸗ 
mentſchuger Krankenhaus gebracht, wo auch die 
übrigen bei dem Unfall zu Schaden gekommenen 
Perſonen eingeliefert wurden. 

Bremen, 1. Juli. Der ſeit dem 15. Juni 
vermißte Poſtſekretär Theilmann iſt heute Morgen 
in den Wallanlagen erſchoſſen aufgefunden worden. 

Dresden, 1. Jull. Geſtern Abend nach 
9 Uhr gondelten 4 Bedienſtete des Grafen 
Hohenau auf dem Teiche des Schloſſes Albrechts⸗ 
berg, das Boot ſchlug um. Ein 30 jähriger 
Diener und ein 16 Jahre altes Dienſtmädchen 
ertranken. Die Leichen wurden nach Loſchwitz 
überführt. 

Stuttgart, 1. Juli. Heute Nacht wüthete 
ein furchtbares Unwetter in den Oberämtern 
Neckarsulm, Weinsberg, Oehringen, Künzelsau, 
und Hall. Zahlloſe Fenſter wurden zertrüm⸗ 
mert, Dächer abgehoben und Fabrikſchornſteine 
umgeworfen. Tauſende von Obſtbäumen ſind 
theils entwurzelt, theils umgebrochen. Felder 
und Weinberge ſind auf weite Strecken von 
hühnereigroßen Hagelkörnern völlig vernichtet. 
er Schaden iſt ſehr beträchtlich und beläuft ſich 
jedenfalls auf mehrere Millionen Mark. Der 
Miniſter des Innern wird ſich heute Nachmittag 
in die vom Unwetter betroffenen Bezirke be⸗ 


en. 

Paris, 1. Juli. Ueber den Badeort Mont⸗ 
Dore ging ein furchtbares Hagelwetter nieder. 
Die Hagelſtücke, die von ſeltener Größe waren, 
richteten arge Verheerungen an. 

— Ueber den Touriſtenunfall, der dem 
Studenten Bruno Magnus aus Berlin das Leben 
gekoſtet hat, liegen jetzt nähere Nachrichten aus 


Kufſtein vor. Danach iſt Magnus am Mittwoch 


Abend in Begleſtung des Hinterbärnbadwirthes 
Kronawitter von Kufſtein nach Bärnbad gegangen, 
um von da aus mit 1 Freunde Kand. med. 
Kleintjes das Todtenkirchl zu beſteigen. Nachdem 
Kleintjes, der nachkommen wollte, in München 
den Zug verſäumt hatte und in Folge deſſen 5 
Doynerſtag Abend nach Hinterbärnbad kam, iſt 
Magnus am Donnerſtag früh um 3 Uhr, trotz 
der eindringlichſten Abmahnungen des Wirthes, 
allein und ohne Seil aufgebrochen, um ſich an⸗ 
geblich den Aufſtieg zum Todtenklechl anzuſchauen. 
Als er Abends 8 Uhr noch nicht zurück war, 
eilte der Wirth, n 5 Gutes ahnend, zum 
Pfandlhof und nach Kufſtein, um Führer 15 

uchen mobil zu machen. Freitag früh tieg 


Herr Kleintſes mit zwei Serien und pier Führern 


zunächſt zum Teufelswurzgarten auf. Auf dem 
Gipfel angelangt, fand man im Gipfelbuch den 
Namen Magnus eingetragen; ſomit mußte ihm 
beim 2 7 ein Unglück zugeſtoßen ſein. Un⸗ 
weit des Merzbacher Weges wurden zunächſt 
feine Bergſchuhe vereinzelt an äußerſt exponirten 
Stellen vorgefunden, was zu der Annahme ver⸗ 


anlaßte, daß er dieſe quasi als Markirung hin⸗ 


geſtellt hatte. Das war vorerſt das Reſultat 
eines zwölfſtündigen unermüdlichen Suchens. 
Sonnabend früh wurde das traurige Werk fort⸗ 
geſetzt, nachdem ſich die Führer und Begleiter 
entſprechend vertheilt hatten. Noch nicht lange 
waren die Wackeren auf der Suche, da fand der 
Pfandltoni, auf einer ſchroffen Felswand ſtehend, 
den Hut des Magnus, und mit einem Blick hinab 
in die Schlucht, auf der erſten Terraſſe in. der 
Nähe des Teufelswurzgartens, erſpähte er den 
Abgeſtürzten. Sämtliche Führer wurden nun 
durch ein Zeichen verſtändigt, daß der Geſuchte 
gefunden ſei, und begaben ſich nach der Unglücks⸗ 
ſtätte. Sie fanden Magnus mit, gebe 
Hinterkopfe in einer Latſche auf dem Geſicht 
liegend, die Füße nach oben. Arme und Beine 
mehrmals gebrochen. Seine Uhr war auf 8¼ 
in Folge Bruches ſtehen geblieben, was darauf 
fließen läßt, daß der Abſturz um dieſe Zeit 
er folgt fein dürfte. Eispickel und Ruckſack fanden 


Nur 
davon, 
meiſten Paſſagiere erlitten ſchwere Ver⸗ 
hierzu ertheilt die letzungen, ein junges Mädchen, die Tochter eines 
Gleichzeitig Eiſenbahnbeamten, ſchlug mit dem Kopf an — 
nzwiſchen 
war auf der Linie telegraphiſch die Weiſung er⸗ 
folgt, für den Zug die Bahn frei zu machen. 

1 raffte ſich unterwegs auf, 
planes für das Gebiet des Gutes Alt- kam trotz des heißen Wafferftromes an den Res 
Torney und eines Vertrages mit dem Beſitzer gulator heran und ſchaltete dieſen aus, worauf 
deſſelben über den Erwerb von Straßen⸗Anlagen, der Zug kurz vor der Brücke bei Krjukow hielt. 
Ie traf auch die nachfolgende 

eren Führer ſofort auf die 
ſich mit dieſer ſehr wichtigen Angelegenheit noch Lokomotive des Zuges eilte und dort feſtſtellte, 
Herr Dr. Del⸗ daß jeden Au 


ſthellung in der Marine⸗Aka 


wurden bei 
ſcheinungen begleitet. 


Börſen⸗Berichte. 


Magdeburg, 1. Juli. Zucker. 
zucker exkl., von 92 Prozent —— bis 2 
Kornzucker erkl. 88 Proz. Rendement 9,55 bis 
9,75. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
7,00 7,50. Still. Brod⸗Raffinade I. 23,25 
bis —,—. Brod⸗Raffinade II. 23,00 bis —.— 
Gen. Raffinade mit Faß 23,37 ½ bis 23,50. 
Lemahlene Melis I. mit Faß 22,62 ¼ bis —.—. 
Thätig. Rohzucker I, Produkt Traufſto f. a. B. 
per Juli 8,35 bez. u. B., per Auguſt 8,60 
bez., 8,621 B., per September 8,62 ¼ G., 8,65 
B. per Oktober⸗Dezemder 8,72 ½ bez. u. B., 
per Januar⸗März 8,92 ½ bez., 8,95 B. Flau. 
Köln, 1. Juli. Getreidemarkt. In 
Weizen, Roggen und Hafer kein Handel. Müböl 
5 59,00, per Juni 56,30. — Wetter: Sehr 
e 


Korn⸗ 


Hamburg, 1. Julf, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. GVormittagsbericht.) Gesd average 
Santos per September 36,25 G., per Dezember 
36,75 G., per März 37,50 G., per Mai 
38,00 G. a 

Hamburg, 1. Juli, Vermittags 11 Ubr. 
Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88 pt. Rendement neue Ufance, 
frei an Bord Hamburg per Juli 8,50, per 
Auguſt 8,65, per September 8,65, per Oktober 
88 per Dezember 8,77 ½, per März 9,00. 

att. 


Bremen, 1. Juli. Baumwolle ruhig, 40,75, 
Petroleum matt, 5,45 B. 
Vormittags 11 Uhr 


Glasgow, 1. Juli, 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbers war⸗ 
rants 45 Sh. 35 d Matt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 1. Juli. Der Präfident des Herren⸗ 
baute Fürſt zu Wied, hat ſich heute nach Kiel 
egeben. 

— Der „M. P. Korr.“ wird die Nachricht, 
wegen der Militärſtrafprozeßordnung ſei es in 
Bezug auf den zwiſchen Preußen und Baiern 
ſtrittigen Punkt der Errichtung des oberſten 
militäriſchen Gerichtshofes bereits zu einem 
Kompromiß gekommen, für unbegründet erklärt. 
Man nimmt an, daß der Mupgleie während 
der 3 in Baiern zu Stande kommen 
werde. ’ 
— Der „Reichsanzeiger veröffentlicht die 
nachgeſuchte Dienſtentlaſſung des Staatsſekretärs 
Dr. v. Bötticher und die a des Staats» 
n Graf Poſadowsky zum Staatsſekretär 

es Innern, des Generallieutenants z. D. v. Pod⸗ 

bielski zum Staatsſekretär des Reichspoſtamts, 
des Finanzminiſters Dr. v. Miquel zum Vize⸗ 
präſidenten des Staatsminiſteriums. Graf Poſa⸗ 
dowsky iſt mit der allgemeinen Stellvertretung 
des Reichskanzlers betraut und zum Staats⸗ 
miniſter und Mitglied des preußiſchen Staats⸗ 
miniſteriums ernannt worden. 

— Die „N. A. Ztg.“ bezeichnet die Nach⸗ 
richt, der Kalſer beabſichtige einen Beſuch beim 
Reichskanzler Fürſten Hohenlohe in Schillings⸗ 
fürſt, für unzutreffend. 

iel, 1. Juli. Bei der 


emie brachte der 
Kaiſer einen Trinkſpruch auf den König Leopold 


Jans, in welchem er hervorhob, daß der König 


großes Intereſſe für die Beſtrebungen des kaiſer⸗ 
lichen Yachtklubs habe und in Anbetracht deſſen 
zum Ehrenmitglied ernannt worden ſei. Der 
König der Belgier feierte in ſeiner Erwiderung 
den Aufſchwung des Kleler Kriegshafens und der 
deutſchen Flotte, worüber er ſich von Herzen 
freue. Es wies auf die großen Verdienſte Kai⸗ 
ſer Wilhelms I. und die raſtloſen Bemühungen 
des jetzigen Kaiſers hin und ſchloß mit einem 
Hoch auf Wilhelm II. f 

Kiel, 1. Juli. Prinz Heinrich iſt an Bord 
des Kreuzers 1. Klaſſe „König Wilhelm“, von 
den Jubiläumsfeierlichkeiten in England durch 
den Kaiſer Wilhelm⸗Kanal kommend, heute Nach⸗ 
mittag 3 Uhr hier eingetroffen. Beim Einlaufen 
in den Kriegshafen ſalutirte das Schiff die auf 
der „Hohenzollern“ wehende Kaiſerſtandarte mit 
33 Schuß. Bald nachdem der „König Wilhelm“ 
an ſeiner Boje feſtgemacht, begab ſich der Prinz 
zum Kaiſer auf die „Hohenzollern“. 

Prag, 1. Juli. Wie czechiſche Blätter mel⸗ 
den, hat Graf Badeni auf perſönlichen Wunſch 
des Kaiſers die Abſicht, eine Ausgleichskonferenz 
nach Prag einzuberufen. An dieſer ſollen Mit⸗ 
glieder des Herrenhauſes, des Abgeordnetenhauſes, 
des Landtages und Nationalfachmänner beider 

arteien theilnehmen. Die Regierung wolle der 


ſich nicht vor. Die Leiche wurde in einem Sack Konferenz möglichſt freie Hand gewähren und 


1 215 nach Hinterbärnbad und dann 


nach ſelbſt möglichſt wenig eingreifen. 


Den Vorſitz 


ufſtein ins Leichenhaus gebracht, wo Sonntag wird der Oberſt⸗Landmarſchall, Fürſt Lobkowitz, 
früh die Sektion ſtattfand. Nachmittags wurde führen. 8 


die Leiche per Bahn nach Berlin gebracht. 
— Aus Trieſt meldet man: Die griechiſche 


Küſte wurde am 25. v. von einem heftigen Meer⸗Aeußern, Hanotanx, feinem Militär⸗K 


beben heimgeſucht. 


Paris, 1. Juli. Präſident Faure wird auf 
feiner Petersburger Reiſe vom Minifter des 
e 

e 


N Die vor Anker liegenden mehreren Generalen und Vize⸗Admiralen ſow 
Schiffe wurden wie Nußſchalen gegen einander von einer 
zu halten, dieſer bewegte ſich rückwärts und ſo geworfen und beſchädigt. Am ſtärkſten wurde begleitet 
brauſte der Zug mit einer Schnelligkeit von 80 [der Hafen von Phaleron betroffen; die daſelbſt 


abe Anzahl anderer Würdenträger 
ein. nen 
Paris, 1. Inli. In der Panamakommiſ⸗ 


ankernden ruſſiſchen und engliſchen Kriegsſchiſfe 
üädigt. Mehrere griechiſche Varken der Kommiſſion bis 
wurden in die Luft geſchleudert. Das Meerbeben ſuchun 
war überall von heftigen gewitterartigen Er⸗ 


7 9 4— 


gefteigen Preisver⸗ 


Fon wurde der Antrag Bouchon, die Operation 


1 nach Schluß der Unter⸗ 

9 aufzuſchieben, mit 29 gegen 4 Stimmen 
abgelehnt. Die Kemmiſſion verlangte pon 
Poittevin eine Mittheilung über das ganze, 


Aktenmaterial, worauf Poittevin antwortete, d 
er hieüber erſt die Erlaubniß des Miniſterraths 

ben 
räſident Faure hatte dem ruſſiſchen Gene⸗ 
ral Ma Fe DER, 12 0 des Ko⸗ 
ents im Ural, ein Faß Cognac ge 
chickt. In Odeſſa wurde das 3 om 2 
zöſiſchen Konſul abgenommen und der General 
von der Ankunft benachrichtigt. Bei der Weiter⸗ 
ſpedirung des Faſſes iſt dieſes nun ſpurlos ver⸗ 
een Eine Unterſuchung ift erfolglos ges 
eben, 


Paris, 1. Juli, Die „Ranierne® erklärt, 
in parlamentariſchen Kreiſen hoffte man, daß die 
Panama Unterſuchungs⸗ Affaire von Poittevin 
am 10. Juli geſchloſſen werde. Die Sozialiſten 
werden jedoch ihrerſeits dafür ſorgen, daß der 
1 wenigſtens bis zu den nächſten 

ammerwahlen hingehalten werde. 


Paris, 1. Juli. „Libre parole“ meldet, 
der Unterſuchungsrichter Poittevin habe erklärt, 
die parlamentariſche Panama⸗Kommiſſion müſſe 
. Vollmachten haben; er ſelbſt werde 
eine Kandidatur als Beirath der Kommiſſion 
empfehlen. 

„Depeche coloniale“ meldet, die engliſche 
Miſſion, an deren Spitze Sir Macdonald ſteht, 
ſei beauftragt worden, die Grenzregulieung in 
Sennaar am blauen Nil mit Abeſſinien vor⸗ 
zunehmen. 


Rom, 1. Juli. Ein Kabinetsmitglied er⸗ 
klärte einem i Korreſpondenten, alle 
Kombinationen, als habe Italien bei der Ernen⸗ 
nung v. Bülows als Stellvertreter Marſchalls 
die Hand im Spiele gehabt, ebenſo bie Schluß⸗ 
olgerung, welche ein deutſches offizibſes Blatt 
üngſt an den Beſuch des Prinzen von Neapel 
nüpft, ſowie daß in Betreff der römiſchen * 
eine diplomatiſche Aktion bevorſtehend ſel, filr 
vollſtändig erfunden. 


Mailand, 1. Juli. Der „Berfenerarnge* 
zufolge beabſichtigt das deutſche Kaiſerpaar in 
der zweiten Hälfte des September die inter⸗ 
nationale Kunſtausſtellung in Venebig zu be⸗ 
ſuchen, wobei vorausſichtlich eine Zuſammenkunſt 
— em italieniſchen Königspaar ſtattfinden 
wird. 

London, 1. Juli. Aus Rio de Juneire) 
wird gemeldet: Die Regierung hat aus der Pro⸗ 
vinz Rio die telegraphiſche Meldung erhalten, 
wonach die Regierungstruppen einen Sieg über 
die Anhänger des Fanatikers Conſeilhero er⸗ 
rungen haben. 


London, 1. Juli. Das langjährige Preis⸗ 
kartell der amerikaniſchen Fahrradfabriken iſt 
geſprengt. Der Kampf hat bereits durch gegen⸗ 
ſeitiges Unterbieten begonnen. Eine größere 
Firma ſetzte den Preis von 100 auf 75 Dollars 
herunter. 


London, 1. Juni. Die „Times“ erklären, 
die Kataſtrophe des Dampfers „Aden“ ſei den 
Stürmen auf Sokotra zuzuſchreiben. 

Hieſige Blätter melden, daß die Familie 
Barngto dem Schiffsoffizter, welcher Varnato 
ins Meer nachſprang und ihn zu retten verſuchte, 
1000 Pfund Sterling überreichen ließ und ihm 
eine Jahresrente zuſicherte. 


Petersburg. 1. Juli. 
trifft hier am 23. Auguſt ein 
zum 26. Auguſt. a 

Athen, 1. Jull. Die Ernennung der“ 
Finanzkommiſſton, betreffs der Regelung der 
Kriegsentſchädigung, ſtößt auf Schwierigkeiten. 
Die griechiſche Regierung will keine Finanz⸗ 
kommiſſion anerkennen, bevor der genaue Betrag 
der Kriegsentſchädigung feſtgeſetzt ſei. i 

Athen, 1. Juli. Der Präſident des Geheim⸗ 
Komitees, Melas, iſt plötzlich geſtorben. 

Lariſſa, 1. Juli. Zwei Stunden von hier, 
fand man ſechs kopfloſe Leichen griechiſcher Unter⸗ 
thanen. 

N Chicago, 1. Juli. Geſtern fand hier ein 
3 zweier Perſonenzüge ſtatt. Drei 

erſonen blieben todt, 25 wurden theils ſchwer, 
theils leicht verwundet. 


CCF TR EEE IELTERER LEN 


Wetteraus ſichten 
für Freitag, den 2. Juli. 

Kühler, theils heiter, theils wolkig b 
mäßigen nördlichen Winden, etwas Regen und 
Gewitterneigung. oe 
RE ET EEE TEA EEE ER FEHTE 

Waſſerſtand. 5 

Am 30. Juni. Elbe bel Auſſig ＋ 0,14 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,31 Meter. 
— Eibe bei Magdeburg + 1,17 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,20 Meter. — 
Oder bei Ratibor 1,10 Meter. — Oder bel 
Breslau Oberpegel + 4,82 Meter, Unter⸗ 
petzel + 0,32 Meter. — Oder bei Frankfurt 
+ 1,14 Meter. — Weichſel bel Brahemünde 
+ 3,74 Meter, — Warthe bei Poſen + 9,48. 
Meter. — Weichſel bei Thorn + wi 
Meter. — Um 29. Juni: Negeseillig + 0,4 


ern? 
! 1 


Präſident Faure 
und verbleibt bis 
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Briefe 
an Seine ae: den 
ap 


von N. Grassmann ® 


x in Buchform erſchienen und! 
zum Preiſe von 50 Pf. zu be 
ziehen durch 


& 
& 
: 5 
> R. Crassmann's Verlag & 
Ä 5 
® 
& 


in Stettin. 


3 Nach auswärts werden bie 
Briefe nur gegen Voraus bezah⸗ 
lung von 50 Pf. franko zugeſandt. & 


ERBLBLAALSESBOEBS 
Juvaliditäts-u. Altersverſicherung. 


Der Controlbeamte für die Kreiſe Stettin und! 


Randow, Hagemann, wohnt vom 1. Juli er. ab 
Löweſtr. Nr. 10, 1 Tr. 
Stettin, den 29. Juni 1897. 
Der Vorſtand 


der Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungs⸗ 


Anſtalt Pommern. 
Denhard. 


Stettin, den 29. Juni 1897. 


Bekanntmachung. 


Die Anlieferung von Ventilationsklappen. Rauchrohr⸗ 
verihlüffen ꝛc. zum Neubau der Arndtſchule an der 
Barnimſtraße ſoll im Wege der öffenſlichen Aus⸗ 
ſchreibung vergeben werden. 

Aug bote hierauf ſind bis zu dem auf Donnerſtag, 
den 8. Juli 1897, Vormittags 11 Uhr, im Stadt⸗ 
baubureau im Ratbhauſe Zimmer 38 angelegten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1 % (wenn in Brief⸗ 
marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 

Ju Folge Penſionirung des bisherigen Kämmerers 
ſoll die Stelle eines Stadtkaſſen⸗Rendanten hierſelbſt 
vom 1. Auguſt d. J. ab neu beſetzt werden. Der Ju: 
haber, welcher auf Lebenszeit gewählt wird, hat eine 
Kaution von 3000 % zu ſtellen. Das Einkommen 
deſſelben iſt auf 1200 % jährlich feſtgeſetzt und für 
Bureau⸗Unkoſten werden 30 % pro Jahr vergütet. 
Weitere Einkünfte ſind mit dieſer Stelle nicht verbunden 
und es dürfen Nebenämter nur mit Genehmigung der 
ſtädtiſchen Vertretung angenommen werden. 

Bewerbungen um dieſe Stelle ſind bis zum 15. Juli 
d. Is. an die unterzeichnete Behörde zu richten. 

Tempelburg, den 29. Juni 1897, 

Der Magiſtrat. 
Grützmacher. 


u 


>. Eoangelier Wrhetter-Rerein. 


Diejenigen Mitglieder, welche ſich an der Fahrt nach 
Pinnow zur Fahnenweihe betheiligen wollen, werden 
erſucht, ſich wegen des ermäßigten Fahrpreiſes am 
Sonntag Vormittag pünktlich um 10 Uhr auf dem 
Perſonenbahnhofe einzuſinden und ſich dort an unſer 
Vorſtandsmitglied La wrenz II zu wenden. 

Der Vorſtand. 


Feld-Artillerie-Regt. No. 17. 


Alle Kameraden, welche dem 2. Pommerſchen Feld⸗ 
Artillerie⸗Regiment Nr. 17 ſeit ſeinem Beſtehen als 
Avaneirte angehört haben und in Stettin und Um⸗ 
gegend aufhaltſam ſind, werden gebeten, ſich zur Be⸗ 
ſprechung über eine b.i der Verſammlung näher zu be⸗ 
zeichnende Angelegenheit am 
Sonnabend, den 10. Juli d. J., Abends 8 Uhr, 
in der Nandower Molkerei, Faltenſvalderſtraße, einzu⸗ 


finden. 2 
Zahlreiches Erſcheinen erwünſcht. 
Die Einberufer. 


Verein ehemaliger 34er. 


Unſer diesjähriges Sommervergnügen 


mit Preisſchießen für. Herren und Vogel⸗ 
ſtechen für Damen findet am Sonntag, den 
1 4. Juli, auf dem Weinberge ſtatt. 


Abfahrt ver Dampfer „Stadtrath 
Hellwig“ pünktlich 9 Uhr vom Dampfſchiffsbollwerk. 
Karten für Fremde nebſt Familien (Kinder 
unter 14 Jahren) einſchl. Schießgeld ... % 1,50 
Einzelne Damen „ 0,50 
Söhne der Kameraden über 16 Jahren... „ 0,50 
Töchter 17 m „ „ 1 0, > 
ind im Vorverkauf bei den Kameraden 
Hoffmann, Schulzenſtr. 30/31, \ 
Porath, Hohenzollernſtr. 68, 
Labes, Gr. Laſtadie 79 und 
am Schiff zu haben. 
NB. Anzug für Kameraden: Dunkler Anzug, hoher 
St, gebe b Che de RR 
rden un renzeichen find anzulegen. 
Der Vorſtand. 


ASTHMAundd AT A RRR 
gg? "kämpft durch die GIGARETTEN E PIC - 


8: Beklemmung, Hasten, Schnupfen, Nerwenschmerz. 

2272 * — en Bean = 2 die Schachtel, 

! aros Venzaur 520, oSt-L „PA b 
Man vertange die er eres 2 


— un» 


7 Stuben. 


Brritelizafe 14, 3 Treppen, zum 1. Olföber 38, 
Js. Wohnung von 7 Wohn mmer Schrank⸗, Bade⸗ 
und Mädchenfende mit — Komfort 1555 3 e 
zu vermiethen. g 

H. Kettner. 

Deutſcheſtr. 2, neben dem Kaiſer Wilhelm⸗Gymnaf., 
zum 1. Oltober d. J. eine Wohnung im 1. Stock, 
beſtehend aus 7 Zimmern, Badeſtube, Mädchenſtube, 
Garten und allem 2 ubehör. 0 

. Elfobethitr. 59, nebft reich. Auhehör zu vermieten. 

Kirchplatz 2, herrſchaftliche Wohnung zum 1. 10. 97. 

Näheres parterre rechts. 


Kronenhofſtr. 12, part. u. 3 Tr., herrſch. Wohn. v. 


6 Zim. Balk. reſp. Gart., Pierdeft p. 1. Octob. reſp. 
fofort. Stein Hiuterh. Näh. Kantftr. 1, 1 Tr. . 


En 5 Stuben. 
König Albertſtraßſe 9 
F 

1 1. Gaben 97 weak. — Dar . 


Heilanstalt Bad Laubbach Bad Wildungen. 


heiten der Bruſtorgane, des Halſes, der Naſe, 
Waſſerheilverfahren). l { ur \ 0 . 10 ä 
Dr. med. W. Achtermann, dirig. Arzt u. Beſitzer, das Bad und Wohnungen im Badelogirhauſe und Enropäiſchen Hof erledigt: 


ubehör 


Die Hauptquellen: Georg Biete 


bei Coblenz a. Rhein. b Steinleiden, Magen- und Darm⸗ 

Herrliche, ſehr geſchützte Lage in einem bewaldeten Seitenth ale des Rheins, angezeigt bei chron. Krank- katarrhen, ſowie Störungen der Blutmiſchung, als Blutarmuth, Bleichſucht u. ſ. w. Berſand 1696 
des geſammten Stoffwechsels u. des Nervensystems (mildes 883,000 Flaſchen. Aus keiner der Quellen werden Salze gewonnen: das im Handel vorkommende angeblid 
s ? 5 Wildunger Salz iſt ein künſtliches, zum Theil unlösliches Fabrikat. Schriften gratis. Anfragen il 

vorher dirig. Arzt d. Dr. Brehme . ſchen Heilanſtalt zu Görbersdorf Schleſien) . Die Inſpektion der Wildunger » ineralguellen Aktien⸗G ſellſchaft. ER 


Internationale 


Kunstausstellung Dresden 1897 


1. Mai — 30. September. 


| Für Familien und Tefeyickel, Bötels® Cafe und Reflanrativnen. 
Einladung zum Abonnement 


; auf die | = J 
911 + + 

ne Illuſtrirte Zeitung. 

Sanatorium Schwedt a. Oder. | Woochentliche Badjeichten | 5 

über alle Juſtände, Ereigniffe und Perſönlichkeiten der Gegenwart, über Cages geſchichte, 


Geſ. Naturheilverfahren. Beſchränkte Pat.⸗Zahl.“ Proſpekte d. Dr. Winkler (zuletzt Aſſ.⸗Ar' t l i i 
v. H. Dr. Lahmann). öffentliches und geſellſchaftliches Ceben, Wiſſenſchaft und Kunſt, Muſik, Theater und Mode, 
deden Sonnabend eine Nummer von mindeſtens 24 Soliofeiten. 


— f 
Mit jährlich über 1500 Abbildungen. 
ed di 2 & 2 * Vierteljährlicher Abonnementspreis 7 Mark. 
FE N Beſtellungen auf die feit 1843 erſcheinende Illuſtrirte Zeitung werden von allen Buch⸗ 


handlungen und Poſtanſtalten entgegengenommen. 


3 


cs 4 
Königreich Sachsen. Probe Nummern ftehen koſtenfrei zur Verfügung 
Alkalische Eisen quellen, eine Glaubersalzquelle (die Salzquelle) und eine 712 2 > 2 =, 
Iithion- und „„ (die Königsquelle). Kohlemsäurereiche Stahlbäder, Expedition der Alufrirten Zeitung in Teipfig. 


Moorbäder von Eisenmineral-Moor, elektrische und Flehtennadelextraet- 9 Ber 
bäder, kohlensaure Bäder System Fr. Keller, künstliche Salz- und Soolbäder, " 5 —.— 
Dampfsitzbüder, Molken, Kefir. Personal für Massage. Wasserleitung von 
Quellwasser. Reichbewaldete Umgebung. Die Parkanlagen gehen unmittelbar in den Wald über. 


Bahnstation, Post- und Telegraphenamt, Protestantischer und katliolischer Gottesdienst. 2 r H ans B race K e bh u se h 
®. 


Frequenz 1896: 7473 Personen. Kurzeit: 1. Mai his 30. September. Vom 1. bis 


Die Nen Karlsbader⸗Hauskur von 


Lese-, Billard- und Ge- 
üllung. Ausführ- 


15. Mai und 1. bis 30. September ermüssigte Bäderpreise. Für die vom 1. September an Eintreffenden " = \ 1 
— für Zuckerkranke, Fettleibige, 
Täglich Concerte der Königlichen Badecapelle, gutes Theater, Künstler- 6 ich * Nieren = 
* . p? 
Neuerbautes Kurhaus mit Kursaal, Speise-, Spiel-, En 9 E 1 
sellschaftszimmer. Elektrische Beieuel Be 5 
Ne Versandt 3 ge Ei je RE in vorzüglicher, haltbarer F Blasen-, Magen- und Le r-Leidende, 
Königliche Bade-Direction. Selbſtverlag: 13 w. Kaiſer⸗Allee 35. * 
er Gra age: Tat 
8 | . 18D d 8 11 112 Grundſteine der chemiſchen Lehre vom Blute. Belehrung für Geſunde, Hülfe für Kranke. 4 
vornehmer, geſunder Aufenthalt, Stahl-, Sool-, Fichtennadel⸗, Moorbäder, Waſſerheilanſtalt, Kräuter ⸗ 5 
er Maſſage 2 2 e e ie 7 Mai bis End: September. Näheres durch Prospekte, K K k G 8 Ils haft ; 
welche gratis und franko zugeſandt werden durch die 2 = - Er; 
Badearzt: Dr. Ide. Badeverwaltung zu Alexisbad. amerun aKka0 esellsc 1 
m. b. H. Hamburg * 
Y * 729 4 72 6 hat auf der Ausstellung für die Pflege des Kindes in Haus und Schule 


Coneerte, Spielplätze für Kinder und Erwachsene (u. a. Lawn Tennis). 
liche Prospeete postfrei durch die Broſchüre 7. Auflage, Preis 1 Mk. 
Die 
zu Breslau als 


Saison Anfang Mai bis 10. Oktober. — Frequenz: 13—14 000. a N be * Sr 

Station der Hann-Altenb, Eisenbahn u. des Eilzuges Berlin-Hildesheim-Cöln-Paris, Stahl-, Moor- höchste Auszele hun 8 

n. Soolbäder modernster Einrichtung. Luft- u. F * . N um: a in g j 

zebung. — Lawn-tennis-Plätze, Theater, Bälle, Rennen gelegenheit zu Jagd u. Fischerei. Prospekte 8 

R x durch Fürstl. Erunnen-Direktion. —— T ul6 8 berne Medaille 1. 
5 erhalten, Goldene Medaillen wurd. mur gemeinnützig. Instituten verliehen 


Bad Lobenstein — 


Nee eee eee S0 l Sand-, Dompfnäder. Inhala-| Andreas Saxlehner, Budapest, k. u. k. Hoflieferant. 3 


tionen. Kaltwasserheilverfahren. Massage. Luftkurort. 


__ Eröffnung Alete — 9 ee — Sazlehner: Bill erwasse 
Liebenstein in Thur. 
Stahl-, Sool- und electrische Bäder. 
eien beer, e jede Auskunft erholt "Die Bade-Direction. 6 Ein Naturschatz von Weltruf. Von der ärztlichen Welt mit] 
Vorliebe und in mehr als 1000 Gutachten empfohlen, weil das 


Stahlbad bene Werne, Baia 
este Hunyadi Janos 
Bad Suderode a. Harz. || miete, angenchnpe, zuoertäffigfe.) 


Saison, Mai— Oktober. ° 
Künstler-Concerte, Lesesaal, Reunions, Jagd, — entzückende Ausilugspankte etc, Anüb f N en in ſeinen ſeit 34 Jahren bewährten Vorzügen. 
Käuflich in allen Mineralwasserhandlungen und Apotheken. 


4 


dunkt Fünutli Se ygct, Frübiabr 1899 . = 
unter ärztlicher Zeitung. Anwendung des geſamten Kaltwaſſer⸗Heilverfahrens Seit Be Zr Sonntag, den 4. Juli cr., Nachm. 4 Uhr, im Dentichen | Poltbanıpfer „Titamtat, Capt. R. Berleb er g. 


E Station der Eiſenbahn ee 8 1 5 5 ey ee ge S ͤ 
ſchützten, von allen Seiten faſt geſchloſſenen Thalkeſſel, unmitte ar 2 prachtvollſten 0 e 0 er 5 Stettiner Kriegerverein. Stettin-Kopenhagen. 
— 0 * 
’ 


Quellwaſſerleitung. Billige Breite. Apotheke am Orte. Bade⸗Aerzte; r. We m 
Sanitättrath Dies rg letzerer Beſitzer einer Cur⸗ und Waſſerheilanſtalt, und Dr. Schmidt. Garten: Von Stettin jeden Mittwoch u. Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Proſpecte und nähere Auskunft durch die Bade- Verwaltung - „Appell“ Bon Kopenhagen Montag u. Donnerſtag 2 Uhr Nachm. 
— — — Pen Er J. Eajüte 18, II. Cajüte % 10,50, Deck AM 6. 
EDEEBEREBBLEELEER RED DEBER EC ee ne 
zn ſämtlicher Kameraden bittet Der Vorſtand. an Bord der „Titania“, Nundtelſe-Bahrbarten ® 
: Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins Rum f 


Verkehr bei. den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Eſſen⸗ 
bahnſtationen erhältlich. Bi 
Mud. Christ. Gribel. : 


Sonder ort S Otto Welle & 


ergebenſt mitzutheilen, daß ſich unſer Verkaufslager, bisher Mönchenſtr. 26, jetzt 8 
Rossmarkt- Strasse No. 15 f 


i des Stettiner Schwimmbades 8 
ee en ——— nach Misdroy (Laatziger Ablage) Uhrmacher, 9 
Hochachtung vol Bug . Stettin, Longe ck trabe Au} 

. . . empfiehlt: . 
Stettiner Kerzen- und Seifenfabrik. Abfahrt 1 Uhr Nachm, Aidfafrt 6½ Uhr Abends. Riteluhren von Mark 6,50 an. 


Ib, * 2 u ' 
Fahrpreis M. 2,00, Kinder die Hälfte. ein — 3 13 


ermiethungs- Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſtzer-Vereins. 


SSS 


\ 
un 


Gicht richtſtr. 14, Wohnungen von 5 Zim. zu vermieth. \ ienplatz, ift 6 ub Q 
a A er er. 2 ne 1 Möblirte Stuben. 8 F 
Saunierfir 3 5, 4, 3 Stuben m. Badeſtube] beſtehend aus 3 Zim. nebſt „3. 1. Auguſt an] Bergſir. 2, 1 Tr. r., ein freundlich möbl. Zimmer. 2 11. 9. 8 

3, 3. verm. Näh. Hof 1 Tr. l. [ rußige Miether z. Perm. Räh. Fraueuſtr. 10 i. Laden. . It ee rer Lindenſtraße 25, 


Grabowerſtr. 3, 2 Tr., Bad 
A Stuben. Kronprinzenſt. 12, III, m. Shit, ıchl. ee 
e 


l. Z., ſep. Ein 8. v. = 
p. r.] Große Saftabie 34, 3 Tr., ein gut möͤblürtes Amer] ein Laden zu vermiethen. 
v. 3 Stuben 


r ee Sirhplah 3, 1 Treppe 


dong Alderticafe 42, we AKurfürſtenſtr. 6, © . Schul 
Wohnung von 4 Zimmern, Balcon, Badeſtube und b „z u. Zubeh. 3. 1. Oktob. 3. v. F 1 Laden zur Fleischerei z. verm. N Er 
die zum 1, Öfter. u 10 Dort, Kate. . Brunner a e 270 Schlaf ſtellen. Salle l. Faber Gib. Bone 
eich r Srbätsiotie, 
a ute Schlafftelle mit und ohne Koſt. Daſe 2 
4 2 Stuben. auch Schneider helle Wlatzwerkftelle 


Steinſtraße Sb, Reſtauration auch Gaſtwirth 
vermiethen durch Ronene 
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er 25 5 1 > Imann und Vater,“ lachte der Gutsbeſitzer mit! Bauer, dem kein Wort von der Unterhaltung aufe Hotel zurommen. In der That brachte er! ſagte arder, eiue Karte d 
Ve TUT 1 55 El 1 f. dröhnender Stimme, „Sie laufen ſozuſagen als entgangen war, zuckte ein wenig zuſammen. Das ein Telegramm für Herrn Bauer, das as die Be und 1 uuf laren, * 


N von E. Heinrichs. Junggeſelle in der Welt umher, find reich und] wäre ein böfer Querſtrich durch ſeine Rechnung. Worte enthielt: „Iſt benachrichtigt, Tegitimiven] Bauer folgte ihm in einiger E 
3 er Ar können Ihr Leben genießen. Na, ich gönn's Ihnen] Wann möchte das nächſte Dampfſchiff nach Ko⸗ Sie ſich dort.“ reiche Snbrirhere Ahlen er A 5 
234) Nachdruck verboten. von Herzen. Da iſt nun meine Frau mit unſern | penhagen abgehen? Der Detektiv erhob ſich, warf einen Blick auf zu haben, da er bald unſchlüſſig ſtehen b lieb, 


j die rechte N wie zuckte fie plötzlich beiden Töchtern nach Heiligendamm, um in der] „Ja, jo, dann müſſen Sie ſchon um zwei Uhr) feine Uhr und trat vor den Spiegel, um ein wenig] bald wieder eiligſt vorwärts ſtrebte. End 
= empor. Ueber das Geſicht des Detektivs Oſtſee den Alltagsſtaub abzuſpülen, ne fie Nachmittags an Bord ſein,“ ſagte der Gutsbeſitzer Toilette zu machen. Dann befeſtigte er ſich ein er namen Dakkz und 10 0 dem Babu Ing 
zuckte es ebenfalls, doch wie drohendes Wetter-] geſund genug find, — aber — fie wollen doch bedauernd. „Aber meine Damen werden Sie Schild ſeitwärts auf der Weſte, nahm eine Karte „Ob das der Weg nach Kopenhagen ift * 
leuchten. Er trat an den Schalter heran, um auch mal eine Abwechslung haben, . doch jedenfalls zuerſt begrüßen, Sie kommen früh aus feinem Notizbuch und zog die Brieftaſche des dachte der Detektiv, ſeiner Fährte folgend. Er 
in gleiches Billet nach Lübeck zu löſen, und folgte kann ich fie zur Noth entbehren. Nun hab' ich zeug herüber.“ ermordeten Konſuls hervor, mit welcher er ſich[ ſah ihn mit einem Eiſenbahnbeamten ſprechen, 
hann langſam, nur auf einige Augenblicke abſeits heut' juſt in Lübeck zu thun, während die Frauens⸗ enn es mir möglich iſt, mit Vergnügen.“ in's Sopha niederließ. Sie raſch durchſuchend, welcher die Achſeln zuckte, und beobachtete, näher 
etend, um einen der vielen Fahrpläne zu ſtu⸗ leute jo allerhand Krimskrams einkaufen wollen. Die Unterhaltung wandte ſich jetzt andern Ge⸗ nahm er einen zuſammengefalteten Bogen heraus, kommend, wie Harder mit finſter gefaltster Stirn 
ren. Als er ſich wieder dem Bahnſteig zu! wandte, Na, da geben wir uns dort ein Stelldichein. genſtänden zu, während Bauer ſcharf überlegte. deſſen drei erſte Seiten eng beſchrieben waren. unentſchloſſen ſtehen blieb, bis er plötzlich eiligſt 
ah man einen jungen Mann, der in der zuneh⸗ Wiſſen Sie, die Kommerzienräthin Bahring und Sein Notizbuch hervorziehend, ſchrieb er einige Bauer verſtand ebenſo ichnell zu leſen, wie denden Bahnhof betrat und in ſeinem Innern ber» 
enden Hitze ſeinen Ueberzieher auszog und iiber Tochter find auch in Heiligendamm, meine beiden Zeilen auf ein Blatt und ftedte das Buch wieder weſentlichen, Kern des Inhalts zu erfaſſen und ſchwand. Der Beamte, welcher ſich eine Zigarre 
den linken Arm warf. Es war unſer Detektiv, Mädchen ſind mit der Tochter in der Penſion zu⸗ gleichgültig in die Taſche. gleichſam heraus zu ſchälen. Er nickte befriedigt, angezündet hatte, wollte an Bauer vorüber gehen. 
welcher die Maske jetzt ebenfalls abgeworfen und fammen geweſen, iſt eine Herrlichkeit, ſag ich Ihnen." | Bei der Ankunft in Sheet folgte er erſt jeinen packte die Papier wieder in die Brieftaſche und Diefer bat ihn um Feuer und fragte dann, ſich 
} in feine wahre Geſtalt umgewandelt hatte. „Die Bahrings aus Berlin?“ fragte Harder raſch. beiden Mitreiſenden, um ſich von ihrem Verbleib | barg fie ſorgfältig in ſeiner Bruſttaſche. — In bedankend, welchen Zug der Herr, . foeben 
eun auch nicht elegant, ſo machte er doch den „Ja, ſchwer reich, wie?“ zu vergewiſſern. Dann eilte er ins Telegraphen⸗ dieſem Augenblick erſchien der Kellner mit der mit A Einen, benutzen wolle? 
Eindruck eines wohlſituirten Oekonomen, der „Freilich, die Tochter iſt mit einem Offizier amt, gab ein Telegramm an ſeinen VorgeſetztenVotſchaft vom Portier, daß Herr Bauer keine Nach Doberan, — ein ſchnurriger Patron, 
immerhin zweiter Klaſſe fahren durfte, ohne als verlobt. Sie wiſſen wohl nicht, ob Fräulein in Berlin auf mit dem Auftrag, die Antwort Zeit mehr zu verlieren habe. Er ſprang auf, der fuchswild wurde, als er hörte, daß das 
ort nicht hingehörig angeſehen zu werden. Ehrhardt aus X. bei ihnen iſt? Sie iſt nämlich ſofort an feine Adreſſe nach Düffke's Hotel zu legte eine Doppelkrone, welche er ſchon bereit ges) Geleiſe dorthin augenblicklich durch eine kleine 
Ohne ſich jetzt aufzuhalten, ſchritt er eiligſt den ebenfalls eine Penſionsfreundin von Fräulein ſenden, worauf er ſich dorthin begab. Hier plau⸗ halten, auf den Tiſch mit dem Bemerken, daß er Eutgleiſung geſperrt worden. Es hat kein wei⸗ 
ug entlang und hatte bald mit raſchem Blick Bahring und war pn meiner letzten Anweſenheit derte er einige Minuten mit dem Portier, ließ] das Geld als Pfand zurücklaſſe, weil er mög⸗ teres Unglück gegeben, als nur eine Verſpätung 
feinen Paſſagier entdeckt, der allein in einem in Berlin, wo ich bei dem Kommerzienrath zu bei einem Händedruck ein Goldſtück zurück und licherweiſe einen weiteren Ausflug machen und von einer halben Stunde. Komiſch, daß er einen 
Koupee ſaß. Ruhig ſtieg er ein und ſetzte ſich, Tiſche war, dort zum Beſuch. Aber dann müſſen tauſchte dann einen verſtändnißvollen Blick mit erit morgen zurückkehren werde, nahm Hut und Separatzug nehmen wollte. Ich rieth ihm, ſich 
öflich grüßend, ihm gegenüber. Im letzten Augen⸗ ſie doch erſt geſtern in Heiligendamm angekommen dem betreßten Thürhüter. Ueberzieher und eilte fort. eine Droſchke oder einen Luftballon zu miethen.“ 
ick, der Schaffner hatte bereits die Fahrkarten ſein, da ich fie vor einigen Tagen in Berlin ge. Nun erit empfand er das Bedürfniß, zu frühe] Der Portier machte, als der Detektiv an ihm] Der Beamte lachte und ging weiter. Bauer 
elocht und wollte die Thür ſchließen, kam noch ſprochen habe.“ ſtücken. Seine gutgefüllte Börſe ermöglichte esl vorüber das Hotel verlaſſen wollte, mit dem lachte ebenfalls, — er pries im Stillen die Vers 
u beleibter Herr puſtend herein. Er ließ ſich! „Geſtern Mittag, meine Frau telegraphirte ihm, ein Zimmer im erſten Stock zu erhalten, Kopfe eine Bewegung nach rechts, während er ſpätung, ohne welche er vorderhand ein Fiſch auf 
it einem „Gott ſei Dank“ aufs Kiffen nieder⸗ gleich, na, mit den Bahrings können ſie's doch obgleich Wirth und Kellner ihn anfangs etwas devot grüßte. Bauer nickte freundlich herablaſſend dem Trockenen geweſen wäre. Dann betrat er 
llen und rief dann plötzlich hocherfreut: „Ei, nicht aufnehmen, jo weit reicht mein Geldbeutel mißtrauiſch muſterten. Als ſie aber im Fremden⸗ und ſchritt in der bezeichneten Richtung raſch die den Bahnhof, ſchlängelte ſich nach den Warteſälen 
nd Sie's denn wirklich, Herr Harder? Güten nicht. Was wollten Sie gern wiſſen? Ob Fräu⸗ buch: Bauer, Gutsbeſitzer, Poſen, laſen, da waren Straße entlang. Seine Falkenaugen ſpähten und entdeckte Harder im Wartezimmer der erſten 
orgen, guten Morgen! Nein, iſt mir das eine lein Ehrhardt bei den Damen iſt? Natürlich, iſt fie orientirt und zuvorkommend. ſuchend umher; wo war Harder geblieben? Er] Klaſſe hinter einer großen Zeitung, welche er eifrig 
angenehme Uleberraſchung.“ ja auch eine Penſionsfreundin, meine Mädels] Er frühſtückte gut und legte ſich daun, eine kam an einem Hutmacherladen vorüber, warf zu ſtudiren ſchien, — alſo offenbar entſchloſſen, 
„Guten Morgen, Herr von Stetten!“ erwiderte e für fie, Vielleicht kommt fie mit her⸗ Zigarre anrauchend, auf die Lauer, daß heißt, einen Blick hinein und trat vor das Schaufenſter, den Zug nach Doberan abzuwarten. Was wollte 
Harder, dem dicken Herrn mit einem zuckerſüßen über nach Lübeck, da können Sie fie ſelber be⸗ er lehnte aus dem offenen Feuſter, um die Eins) um die Hüte zu muſtern, worauf er ſich in dener dort? — Hoffte er, vielleicht von Roſtock aus 
Lächeln die Hand drückend, obgleich er ihn wohl begrüßen. Sie wohnen doch in Düffke's Hotel?“ und Ausgehenden zu beobachten. Das Harder] Laden begab. Hier ſtand Harder, der ſich eigen unauffälliger verſchwinden zu können, um irgendwo 
. auf den Blocksberg wünſchen mochte. „Gewiß —" ſich noch im Hotel befand, wußte er durch den feinen Strohhut auswählte, ihn aber nicht paſſend im Geheimen die Löſung des Dramas, welche er 
1 Sie wiſſen wohl, als Geſchäftsmann iſt man] „Sehen Sie, dort fteige ich auch allemal ab. Kelluer, welcher die beiden vorhin angekommenen] und fein genug finden konnte, während Bauer, ſchließlich mit einer Kugel hatte herbeiführen 


= 


n überall und nirgends, daß Sie ſich aber ſchon ſo Bleiben Sie lange in Lübeck?“ Herren ebenfalls bediente. ſich einen leichten grauen Filzhut ausſuchte und wollen, zu verfolgen und dann je nachdem in ſeine 
früh von Ihrem Gute herausgemacht haben, „Ich habe nur einige Geſchäfte zu erledigen Ein Stunde war verronnen, der Detektiv be⸗ jeine Reiſemütze in eine der tiefen Taſchen feines | alte unantaſtbare Stellung eee oder für 
. mich denn doch.“ und mache dann ſofort einen Abſtecher nach gann unruhig zu werden. Da ſah er mit einem Ueberziehers, den er über dem Arm trug, ſteckte. immer das Weite zu ſuchen? 


„Ja, ſehen Sie, dafür iſt man nun mal Ches ! Kopenhagen.“ erleichternden Aufathmen den Telegrapheuboten! „Senden Sie die Mütze nach Düffke's Hotel,“ (Fortſetzung folgt.) 


N ächste Woche Ziehung! Metzer Dombau- Geldloose à 3 Mark 30 Pf 
200, 000 fark, 63612 Celdgewinne, Hauptirerer 30,000, 20,000, 10,000 fark u. s. u. 


8 LOOS E A 3 Mark 30 Pig. (Porto und Liste 20 Pfg. extra) sind noch zu beziehen durch F. A, Schrader, Haupt- Agentur, Hannover, Gr. Packhofstrasse 29. 
B mar nam In Stettin zu haben bei G. A. Kaselow, Frauerstrasso 9, Rob. Th. Schröder Nachf., Oscar Bräuer & Co. Nachf., Kohlmarkt 14, Fr. Menzel, Königsthor 10. Er 
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Waarensendungen von 10 Mk. an franeo. — Umtausch gestattet, 222 Errichtet in allen , 
industriellen Staaten 


An unſere Mitbürger! 
Jah d 3 wied ll * a 2 
F us San ee 8 5 1 ostet nichts 


Für 5 MK. 60 Pig. | runde Schornsteine 


Für 4 Mk. 50 Pik. 
3 Meter 10 Ctm, Mode-Buckskin Meter Damenkleiderstoff © Chemnitz N 
itte, uns die Mittel zu gewähren, die ſchwächſten und FE 2 En Aue — — — x | = nz a, Kleide. 55 Wilhelmplatz 7. nn 2 
bedürftigſten Schulkinder der Stadt im Sommer auf lurch eigene Prüfung von der düte und — . Fernsprecher 489. steinen. 
einige Wochen in Kur und Pflege zu nehmen. wenn Sie sich durch eigene Frült f E — —— FE — Führt Dampfkesselein- 
Preiswürdigkeit unserer Herren- u. Damenstoffe Für 6 Mk. 60 Pi, Kür 5 Nik. 10 Pr, ! 
a Da untere Sache eine von Jahr zu Jahr ſich Imehr den Vortheil, dass Si zu 8 . a .10 5 Specialgeschäft 
N son“ hat, fo überzeugen, Sie haben vielmehr den Vortheil, dass Sie 3 Meter 30 Ctm. Cheviot, schwarz, 6 Meter schweres Damemtuch, grosse d m hierin geübte Laute 
Beigernbe wach öiſge {hnterfitibihig gerne mer Ruhe Ihre Wahl ohne Beeinflussung des Ver- blau od. braun zu e. gediegenen Anzug. Farben-Auswahl zu einem Kleide. eise; A 
N Baften 55 au 535 ge en au Mole kaufers Aug enge snnerreicht reichhaltigen Muster „| —— Do Fabrikschornsteinbau Naser Basti: 
Jeder der Unterzeichneten, 0 v llection treilen nnen : ß . ̃̃—. un — Ilustrirter — 
Wlattes iſt bereit, Gaben, über deren Verwendung ſpäter 2 5 I — Für d Mk. 40 Pig. Für 6 Mark Dampfkessel- Prospect und Anschläge 
öffentlich Rechnung gelegt wird, in Empfang zu nehmen. A Is I Si = Meier 40 Ctm,_enmliseh Leder & GuMeter Schwarzen zuinwollenen Pa "Einmenerungen. kostenfrei. 
Das Komitee für Ferien: 057 0 ver 177] [73 el 7 ie zu einer unverwüstlichen Hose. Slg zu ein. Confirmandenkleide, - 
kolonieen. von unseren grossen Lagerbeständen in gediegen — — — —̃ 
Stadtſchulrath Dr. Krosta, Vorſitzender, eleganten Cheviot, Kammgarn, Tuch, Bucks- Für 13 Mk. 80 Pig. Für d Mark . 
Geheimer Kommerzienrath Sehlutovwv, Schatzmeiſter, [ kin, Loden, Paletotstoffen, Damentuchen, 3 Meter hochfeinen Kammgern- 6 Meter reinwollenen Modestoff in 
g Rektor Sieclntn, Schriftführer. Damenkleiderstoffen jeder Art und Baum- Cheviot zu e. eleganten Fest-Anzuge. reizenden Dessins z; e. elegant. Costume. 
! ai ee N mar a nt bis za den hochfeinsten Qualitäten. 

5 Dale prim. Friedrichs. Kaufmann Greff- M a. 0 Forsttuche, [ Augsburger Speeialitüten. | Billard. Tuche, Ostsee-Steinbutt p. Pd. 50 >) 
Fut. Direktor des ſtädtiſchen Krankeuhauſes Dr. uster 7 ANCO Beamtentuche, ine 22 Livree-Tuche, Scl ifisel “ an >, 7 
2 Neisser. Rektor Selnmelder. Ober⸗Regierungs⸗ schwarze Tuche, Flanell, Schürzenstoffe, Manchester-Oord, chellfiscli p. Pf 
rat Schreiber. Direktor des ſtädtiſchen Krauken⸗ Far mit Grat is-Beigabe, ms Loden, Hemdentuche, Cattune, Turntuche, Rehrücken von 5 . an, 

auſes Profeſſor De, Senuchardt. Kaufmann welche wir direct an Private ohne Kauſs verpflichtung Sportstofle, Oxtords, Negligestofie, Sommerstoffe, 4 Ab 
Tresselt. Chefredakteur Wiemann. Senden. — Anerkennungsschreiben in grösster Zak. SS ĩðͤvv:?: Rehkeulen von 4% an, 


Rehblätter, 
junge Hamburger Gänse, 
auch koſchere, 

— -| junge gemästete Enten, 
u Tauben und Hühner, 
| Hühnerkücken zur Buch 
x täglich frische ©; 
Stolpmünder Flunder - 
II. Taſelbutter 


empfehlen 


Gebrüder Dittmer, 


macht die RA r Und Mönchenſtr. 1 u. Gr. Wollweberſtr. 51, Ecke. 


„Tuchausstellung Augsburg 5. Wimpfheimer & (ie. 


Halte m meine Sprechstunden während der Sommer- 
monate täglich von S—1 und 2—4. 


Sonntags keine, 
E. Preinfaick, 
Breitestr, 60, II. 


Stettiner 
ee -Verein. 


Stettin, den 14. April 1897. : 
Der Stettiner Grundbeſitzer⸗Verein — und damit 
die große Mehrzahl aller hieſigen Hausbeſitzer — 
haben in der überaus zahlreich beſuchten Verſammlung 
vom 26. Februar er., einſtimmig beſchloſſen, wie in 
Berlin, Hamburg, Danzig und zahlreichen anderen Groß⸗ 


tädten 

vom 1. October er. ab alle kleineren] 
Wohnungen, d. h. alle Wohnungen, 
von einer monatlichen Miethe bis zu 
einſchließlich 25 Mark, bei Neuver⸗ 
miethung nicht anders als gegen 
Pränumerandozahlung der 


Aufruf! 


1 Seit nunmehr 15 Sohren haben die Unterzeichneten 
Folge der opferwilligen Unterſtützung ihrer Mitbürger!“ 
ſogenaunte Bu eingerichtet. Es ſind ſolche 
Knaben und Mädchen der Stettiner Schulen, welche 
nen ſchwächlichen Körper haben und nach ärztlichem 
itachten zu ihrer Kräftigung des Aufenthalts in friſcher, 
finder. Luft, wie einer hinreſchenden, nahrhaften Koſt 
edürfen, während der Sommerferien an die See oder 
aufs Land geſchickt werden, um fie vor langem Siech⸗ 
thum zu bewahren. 
Die Erfahrung hat gelehrt, daß twir in zahlreichen | «: 
en wirkſame und heiß erſehnte Hülfe bringen, daß 


15 leiblichen Geſundheit auch geiſtige und ſittliche 
räftigung bewirkt wird. — Bei aller Bereitwilligkeit 
unſerer Mitbürger zu thatträſtiger Hülfe iſt es a 

lein nicht möglich, aller Noth zu ſteuern. Sehr viele 
arme Kinder verkümmern in dem Elend des elterlichen 
RU, wenn nicht anderweitig geholfen wird. 

Seit Jahren wandten wir uns daher an den Wohl⸗ 
ttigkeitsſiun der Landbevölkerung unſerer heimiſchen 
Provinz mit der Bitte, unſer Unternehmen durch un⸗ 
tacltliche Aufnahme einiger ſchwächlicher Kinder während 
Sommerferien unterſtützen zu wollen. Und unſer 
lppell an die altbewährte pommerſche Gaſtfreundlichkeit 
blieb nicht ohne Erfolg. Zahlreiche Kinder haben 
freundliche Aufnahme gefunden. 

Verirauensvoll wenden wir uns daher lch in dieſem 
Dl re an die Landbevölkerung Pommerns mit derſelben 


‚BERL) N. N. O. erstn DIN. 


MAN VERLANGE PROSPECTE! 2 


hergestellt mit reiner Kuhmilch, 
weich wie Sammet. 


Dresdner Molkerei Loncerthaus-Garten. 


| Gebrüder Pfund Br 2. a, ve 8 Uhr: 
milch. zu beg a. 8 Safe Fiege, Drogen, Militär-Bxtra- Concert 


Seifen- fü. - 0 1-W -Hand- 
Milch- See - ri Par merle und Colonia aaren-Hand der geſamten Kapelle des Königs-Regts. 


Direction: N. Herold. 
Eintritt 25 Pfg. 


Prämiirt: 
Silberne Medaille 
Deutscher Hebammentag 
— Berlin 1895. — 


er 


ertreter Herrn R. Pahncke. 


Consignations-Lager bei unserm General-V 


Indem wir noch einmal die Herren Landräthe, 


= g Geiſtlichen, Lehrer und Ortsvorſteher er⸗ Miethe zu vermiethen. . e me e ger >> h — th 1 
A ſchen, ſich unserer Sache freundlichſt annehmen zu wollen, | Im Auftrage der Verſammlung bringen wir dieſen 55 e Se Ar 0 annis a 0 
en 447 Auna e Ber er Beſchluß ſchon jetzt zur öffentlichen Kenntniß, damit die 0 billiger und au e als er u 
S ange. er tor Sielaff in Stettin, geehrten Herren Miether ſich ſchon bei Zeiten auf die A Oswald Nier's Ungegypste! 0 Sonntag, den 4. Juli: 


Stettin, im Ma au 1. Ottober ben orſtehende Aenderung der hieſigen Keink. Gemisch, kein Malz, keine sog. schwer. Weine eto, sondern a N Erſtes großes 


Miethsverhältuiſſe Der 2 können. | a! 1876 laut Dur, V. Bismarok’s Worten: „National etränk!* 
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Das Komitee für Ferien: er Vorſtand S Aus enehms, leioht Frinkbare und dabei 80 sohr stärkende 1 . 
Fbeolonieen. I des Stettiner Grundbeſiter⸗Verelns. [ Naturweine aus Weintrauben 3 Brillant Fen ſerwerk, 
Stadt⸗Schulrath Dr. Krosta, Vorsitzender. ky;ꝑ ...uw)q̃ẽ ͤ—ᷓ—;ñĩ;„0.ũ„ñũ . 10 Pt pro % L. an, 30 w. in 1. plomb. Orig. Flaschen v. J., Ja u. . T. 1 4 gt 
eheimer Kommerzienrath Sehlutow, Schatzmeiſter, „Trauri ge Thatsache f. Festlichkeit., Vereine, Krankenhäuser bewehoh. Rabatt! ausgefü 
Reltor 1 5 Schriftführer. TER E if e Zaufende reätfäaftener amilierwäter durch 0 * — ja Bern) ana 3 = 1 * Pyrotechniker Herrn G. Haack. 
8 zu ra 0 „ Pre ureant nebst Broschüre ran k 
rich Bene, Siebten B en 5 e 3 1 . r Beuptgssöhäft und ang BERLIN N., ee 130. = „Näheres die Tagesannonce. 
tor prim. Friedrichs. Kaufmann Greif bedingt das * EN . . 
— Direktor des ſtädtiſchen ane Dr. e bannen e ee wean 1 8 on "OSWALD NIER eilev ue- TI eaior. 
Neisser. Neltor Schmeider. Ober-Regierungs- | Fefe erſecben ewigen e und ae Freitag: Neu einſtudirt: 
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